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100 SCHLÖSSER-LEEZENTOUR

App und los!
Das Münsterland ist bekannt für seine mehr als
100 Schlösser, Burgen und sonstigen Adelssitze,
die man per Leeze auf diversen Touren erfahren
kann. Was in milder Frühlingsluft mit Picknick-
korb und nem Sixpack Bierchen auf dem Ge-
päckträger ja ein echtes Vergnügen ist. Es gibt
hierfür sogar eine extra 100-Schlösser-Route,
die wiederum in vier Rundtouren unterteilt ist
(nach den Himmelsrichtungen).

Bisher hat man sich zur Vorbereitung einen
gedruckten Reiseführer besorgt oder im Inter-
net die Routen gefunden. Das war dem Münster-
land e.V. aber nicht genug, eine spezielle Gim-
mick-App soll uns das Outdoorerlebnis noch
schmackhafter machen. Nun kann man Schau-
spielern dabei zusehen, wie sie als historische
Personen (Baumeister Schlaun etc.) ihre Pracht-
bauten anpreisen, Hörerlebnisse, Filme, Spiele
und ohne Ende Infos sind anzuklicken. Die Be-
wohner bzw. Betreiber der Adelssitze sollen nur
so sprühen vor vielen weiteren Ideen, die in die
App Schlösser & Burgen Münsterland einge-
speist werden. Und Selfies können in der App in
ein Fotoalbum geladen werden, da kann man
dann die Adelssitze abklappern und wie Panini-
Bildchen sammeln. Also schon mal eure Räder
pimpen und erste Routen ausbaldowern! -rt

FESTIVAL-REBOOT: »CINEMA OST«

Moskaus Vampire
Nach dem Überfall auf die Ukraine wurden die
bis dahin regelmäßig stattfindenden Russischen
Filmtage Münster abgesagt. Und das, obwohl
hier eher regimekritische Filme über die Lein-
wand flimmerten. Filmwerkstatt, Filmclub sowie
die Deutsch-Russische Gesellschaft Münster e.V.
richten den Fokus ihrer Filmtage jetzt neu aus,
erweitern ihn auf die heute souveränen Nachfol-
gestaaten der Sowjetunion. Nun heißt das Pro-
jekt Cinema Ost – Osteuropa im Spiegel des Films
und beleuchtet mit Filmen aus Lettland, Geor-
gien, der Ukraine, aber auch Russland das The-
ma (Um)Brüche, die es seit dem Ende der UdSSR
in diesen Ländern gegeben hat.

Schere. Stein. Granate (3.3.) etwa spielt in
den 90ern der ukrainischen Provinz: Der junge
Tymophiy trifft auf den charismatischen Felix,
Veteran des Afghanistan-Kriegs und Alkoholi-
ker. Die gallige Satire Die Reue (17.3.) ist eine
respektlose Abrechnung mit Stalin und anderen
Despoten, die in Cannes gefeiert wurde und Em-
pire V (8.3.) spielt im Moskau der Gegenwart
und ist sowohl eine Vampir-Liebesgeschichte,
als auch bissige Attacke auf Russlands Machteli-
te. Im georgischen Film Amsel im Brombeer-
strauch (6.3.) hat sich die 48-jährige Etero, auf-
gewachsen in einem patriarchalen Haushalt, be-
wusst für ein Leben ohne Männer entschieden.
Doch dann lernt sie Murman kennen…

Das komplette Filmprogramm  vom 3.-17.
März im Schloßtheater findet sich unter www.ci-
nema-ost.de. -rt

Seufz, immer noch kein neues Ultimo-Büro……
Leider richtig gelesen: Wir sind immer noch auf der Suche nach neuen Räumen für die Ultimo-
Redaktion! Zum Sommer müssen wir endgültig raus aus unserem alten Büro. Wir brauchen: Bezahl-
bare 60 bis 100 qm, gerne Hansa, Hafen, Bahnhof, Mauritz, Südviertel. Ist aber nicht Bedingung.
Für Lesertipps, die zum Erfolg führen, spendieren wir gerne einen Gutschein für ein Drei-Gänge-
Menü für vier Personen im Restaurant Santorini. 
Also fix melden unter 899 8325 oder Mail an ultimo@muenster.de. Yammas!

Griselda
Im letzten Heft hatten wir die Netflix-Serie ,,Griselda“ vorgestellt und belobt. Nachdem wir inzwi-
schen ein bisschen recherchiert haben, würden wir das Lob gerne zurücknehmen. Die Koks-Queen
Griselda Blanco war eine psychopathische Mörderin, die bereits mit 14 ihren ersten Mord (an einem
11-jährigen) beging und sich auf unglaublich grausame Art durchs Leben metzelte. Sie kam um
durch einen Kopfschuss, abgegeben von einem Killer, der auf einem Motorrad an ihr vorbeifuhr – 
diese Art der Hinrichtung hatte Blanco einst erfunden. Warum Netflix aus dieser Irren eine weichge-
spülte Feminismus-Ikone macht, wäre die eine Frage. Die andere, warum wir das nicht früher recher-
chiert haben. Sorry.

Überall ist Ultimo!
Anlässlich unserer Rezension von Elena Kostjuschenkos Russland-Buch ,,Das Land, das ich liebe“
bekamen wir Post: ,,Vielen Dank für Ihre Entdeckung und ausführliche Rezension des mutigen Bu-
ches von Elena Kostjutschenko. Da Ultimo mich seit meiner Münsteraner Schülerinnenzeit beglei-
tet, freue ich mich immer sehr, von Ihnen zu lesen! Grüße aus München: Heidrun.“

U L T I M O S   S C H L Ü S S E L L O C H

MÜNSTERS SPORTBOXEN

Ausgepowert
Im Zuge der Olympischen Sommerspiele 1972
fegte eine flotte Fitness-Welle durch die damali-
ge BRD: Trimm-Dich-Pfade mit diversen Statio-

nen und Geräten wie Klimmzugstangen und
Hangelleitern wurden allerorts eingerichtet.
Auch in Münster gibt es noch ein paar dieser
Fitness-Pfade, allerdings sind nicht alle gut er-
halten.

Durch Corona gab es eine Rückbesinnung auf
das Freiluft-Fitnesstraining. Dem trug Münsters
Sportamt Rechnung und installierte 2021 eine
erste, digital zu bedienende Sportbox auf der
Sentruper Höhe, gefüllt mit Sport-Geräten wie
TRX-Bändern, Springseilen, Yogamatten und-
undund... Einfach auf SportBox-App and Move
registrieren, freien Zeit-Slot wählen, Box öffnen
und trainieren.

Zusätzlich gibt es an der Box die Möglichkeit,
das Handy zu laden, Musik über Bluetooth abzu-
spielen oder Erklärvideos für den Gebrauch der
Geräte anzuschauen. Wetter und Vandalismus

können den Geräten nichts anhaben, da der letz-
te Benutzer für die richtige Verräumung in der
Sportbox haftet. Der Zuspruch ist so groß, dass
jetzt fünf zusätzliche Sportboxen im Stadtgebiet
zur Verfügung stehen (u.a. Wienburg, Hiltrup,
Mauritz). Fröhliches Auspowern allerseits! -rt

Bissige Satire auf die russische Machtelite: ,,Empire V“
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ME, MYSELF AND I
MÜNSTERS PSYCHO-PROF  MITJA  BACK WEISS ALLES  ÜBER

DIE  SCHILLERNDE  WELT  DER NARZISSTEN

D
iktatoren, Politiker, Künstler,
YouTuber, Aktivisten, Dein Chef
oder der Psycho-Partner – alles
Narzissten! Narzissten sind eit-

le, selbstverliebte Tyrannen, die völ-
lig empathielos sind und andere ter-
rorisieren. Oder? Professor Dr. Mitja
Back hat einen etwas differenzierte-
ren Blick darauf. Er ist Professor für
psychologische Diagnostik und Per-
sönlichkeitspsychologie an der Uni

Münster. Er hat auch ein Buch über
Narzissten verfasst (bezeichnender
Titel: Ich! Ich! Ich!) und gilt als aner-
kannter Experte für Narzissmus.
Darum wird er gerne von YouTubern
und Podcastern eingeladen, um das
Thema allgemeinverständlich zu er-
klären.

Machertypen vor!
Prof. Back irritiert mit der These:

Wir brauchen Narzissten. Naja, zu-
mindest ein bißchen. Denn in Maßen
entfaltet Narzissmus auch kreatives
Potenzial: Damit es zivilisatorisch
vorangeht, brauchen wir als Gesell-
schaft Machertypen. Und die wieder-
um brauchen Aufmerksamkeit für
ihre Vision – und sich selbst.

Bewunderung braucht der Nar-
zisst nämlich wie der Alki den
Schluck aus der Pulle. Back stellt

übrigens klar, dass er Persönlich-
keitsforscher ist, kein Therapeut. Er
sagt: Narzissmus ist nicht per se
eine Persönlichkeitsstörung, son-
dern eine Facette von ,,Neurodiver-
sität“ (ein schöner Euphemismus –
wie ,,verhaltensoriginell“).

Ich raste aus……
Back erklärt, dass sich die narzissti-
sche Verfassung aus drei Kompo-
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nenten zusammensetzt: dem Gefühl
von Grandiosität, stark ausgepräg-
tem Anspruchsdenken und dem
Streben nach Bewunderung und Sta-
tus. Zur destruktiven Störung wird
die Veranlagung erst, wenn Narziss-
ten mit ihrem Streben scheitern und
der Applaus ausbleibt. Wenn der
Narzisst keine Aufmerksamkeit be-
kommt, rastet er aus. (Tipp: Wer mal
einen Narzissten der Champions-
League in Topform erleben will,
sucht bei YouTube nach dem legen-
dären Ausraster von Klaus Kinski
am Dschungel-Filmset.)

Wir kleinen Kinskis
Allerdings können wir alle kleine
Kinskis sein, meint Back. Die gene-
relle Veranlagung zum Narzissmus
haben wir alle, eben nur mehr oder
weniger stark ausgeprägt. Der Prof.
sagt: ,,Bei Körpergröße kann ich ja
auch nicht sagen: Das betrifft mich
nicht. Irgendeine Körpergröße hat
schließlich jeder.“ Und: Nicht jeder
Charismatiker sei gleich ein Nar-
zisst.

Eine gesunde Prise Narzissmus
helfe dabei, Selbstbewusstsein und
Selbstachtung zu erlangen. Die brau-
chen gesellschaftliche Innovatoren,
um sich gegen Bedenken durchzu-
setzen. Back vergleicht die Kraft des
Narzissmus mit der PS-Zahl eines
Autos: Mit viel PS kann ich schnell
zum Ziel kommen, aber mich auch
um den nächsten Baum wickeln,
wenn es keine Leitplanken gibt.

Mach’ den Trump!
Im Politikbetrieb treten Narzissten –
wen wundert das? – besonders ge-
häuft auf (…warum denke ich plötz-
lich an Markus Söder?). Da ihnen
Selbstzweifel völlig fremd sind, stei-
gen sie oft leicht in Führungspositio-
nen auf. Narzissten, sagt Back, sind
jedoch keine Sadisten. Sie genießen
nicht das Leid anderer, sondern wer-
den erst dann aggressiv, wenn ihr
Aufstiegsdrang blockiert wird.

Prominente Paradebeispiele für
Narzissten sind etwa Donald
Trump, Heidi Klum oder Elon Musk.
Aber: Warum wird Musk kontrovers
aufgenommen, Steve Jobs dagegen
nicht? Sind Frauen anders narziss-
tisch als Männer? Der Geschlech-
terunterschied ist bisher noch kaum
erforscht. Fest steht jedoch, dass die
Abweichungen eher gering sein
dürften. Back sagt: ,,Bei Frauen
wird die Veranlagung oft anders
ausgespielt, aber das sagt nichts
über den Narzissmus-Wert.“

Heul doch!
Und was ist mit diesen Gen Z-Kids?
Zwar wurde schon immer auf ,,die
Jugend von heute“ geschimpft, aber
werden die nicht immer narzissti-
scher? Typisch: Keine anderen Mei-
nungen aushalten, von ,,Mikroag-

gressionen“ ,,getriggert“ werden,
Work-Life-Balance fordern – aber
Back sagt, es gibt keine Evidenz da-
für, dass die Jugend narzisstischer
wird.

Was ist die Ursache von Narziss-
mus? Narzissten springen aus Ver-
anlagung auf neue Belohnungen
stärker an: Neuer Job, neue Freun-
din, neue Statussymbole. Genetik
und Umwelt machen nach den bis-
herigen Erkenntnissen etwa fifty/fif-
ty aus, wobei die Prägung durch die
Eltern unter den Umwelteinflüssen
eine eher untergeordnete Rolle
spielen soll.

Narzissten und Sex
Wie ist Back überhaupt auf das For-
schungsthema gekommen? Ganz
einfach: Er hat einen ganzen Ersti-
Jahrgang Psychologie bei der Uni-
Vorstellrunde beobachtet und fest-
gestellt: Es waren nicht Eigenschaf-
ten wie Warmherzigkeit oder soziale
Orientierung, mit denen die Studies
bei den Kommis gut ankamen, son-
dern eher narzisstische Typen. Da-
bei hätten natürlich alle gesagt, dass
sie Narzissten unsympathisch fin-
den. Dasselbe Bild ergab auch ein
entsprechendes Speed-Dating-Ex-
periment mit Studis.

Haben Narzissten besseren Sex?
Back: ,,Es ist auf jeden Fall so, dass
Narzissten berichten, sie hätten
besseren Sex.“ Echte Beziehungen
mit Narzissten sind dagegen
schwierig, weil Selbstverliebte sehr
ungern Kritik hören und sich noch
unlieber entschuldigen. Wie unter-
sucht man das überhaupt? Mit Pro-
banden und Fragebögen, erklärt
der Prof. im YouTube-Interview.
Aber kein Narzisst wäre doch so
dumm, darauf hereinzufallen, anzu-
kreuzen ,,Sind Sie großartig“? Back
lacht: ,,Doch!“

Abenteuer Selbsttest
Wie viele Narzissten leben eigentlich
unter uns? Der Prof. schätzt, dass
rund 16 Prozent überdurchschnitt-
lich narzisstisch veranlagt sind, das
wäre also etwa jede sechste Person
in Deutschland. Ihr auch? Seid Ihr
auch übelst krasse Narzissten? Fin-
det es heraus! Auf Backs Webseite
www.mitjaback.de/ich-test/ könnt
Ihr den Narzissten-Check machen.
Hehe, das ist ja interessant… He!!
Was soll das heißen?! ,,Dein Ich!-
Score ist 65. Damit ist deine Narziss-
musausprägung höher als die von
89% der deutschen Bevölkerung.
11% haben eine gleich hohe oder hö-
here Narzissmusausprägung. Damit
liegst du im überdurchschnittlichen
Bereich.“ Das kann gar nicht sein!
Alles Schwindel! Dieser Back hat
doch keine Ahnung…

Carsten Krystofiak
Illustration: Pierre & Gilles
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M Ü N S T E R A N E R

DER FAKE-DETEKTIV
(K)EIN MASTERPIECE: PROF. MARKUS MÜLLER VOM PICASSO-MUSEUM

IST EXPERTE FÜR KUNST-FÄLSCHUNGEN
Ultimo: Was macht Picasso für
Fälscher so interessant?
Markus Müller: Es ist zahlenmäßig
natürlich ein riesiges Werk, Picas-
so ist über 90 Jahre alt geworden
und war bis zu seinem Tod schöp-
ferisch tätig. Das Werk ist kaum
überschaubar und aufgefächert in
verschiedene Stile und Schaffens-
perioden. Da kann sich ein Fäl-
scher die ihm genehmste aussu-
chen. Ein zweiter Aspekt ist, dass
Picasso für Genialität und viel Geld
steht, er ist einer der Big Five auf
dem Kunstmarkt. Wo Picasso
draufsteht, wittert man ein Vermö-
gen.
Wie geht ein Fälscher vor?
Ein gefälschtes Werk beginnt mit
einer gefälschten Ursprungsge-
schichte. Und da hört man die
abenteuerlichsten Sachen, etwa:
Mein Großvater war Spanier, der
nach Kuba gegangen ist und durch
seine Mitgliedschaft in der kom-
munistischen Partei mit einem
Freund von Picasso befreundet

war. Der Freund hat ihn dem Mei-
ster vorgestellt und der hat ihm
dann ein Blatt gewidmet…
Eine recht clevere Geschichte!
Ja, die Geschichten dahinter sind
meist besser, als die Fälschungen.
Denn die sind häufig relativ schnell
zu erkennen. Was den Markt der
Fälschungen zudem so unendlich
groß macht, ist das größte Auk-
tionshaus der Welt, eBay. Und eine
fatale Mentalität, die mit dem
Schnäppchenjägertum verbunden
ist à la: Eigentlich kostet dieser Pi-
casso auf dem Kunstmarkt 45.000
Euro, aber ich habe ihn für 45 Euro
geschossen. Wenn so viele Nullen
beim Preis fehlen, kommen einem
schließlich doch Bedenken. Und
die Bedenkenträger landen dann
bei uns.
Kann es denn sein, dass viele
auch denken, Picasso kann ich re-
lativ einfach fälschen, weil es
manchmal nur ein paar Striche
sind?
Ja, auch das, also alles, was sich

als kindlich und ungelenk tarnt,
die vermeintlichen Kritzeleien Pi-
cassos, die werden natürlich gerne
gefälscht. Wobei selbst in drei Stri-
chen Picassos eine Menge Genie
und Bravour steckt. Und seine na-
turalistische und klassizistische
Phase verlangen wirklich hand-
werkliches Können. Aber manche
meinen halt, so ein kubistisches
Stillleben, ein paar kantige Äpfel,
das kriege ich auch hin.
Wie häufig werden Sie für eine
Expertise angesprochen?
Etwa ein- bis zweimal im Monat. Es
ploppen natürlich in engerer Tak-
tung per Internet Anfragen auf, wo
erst mal die abenteuerliche Ge-
schichte kommt und ich frage, ob
die Person mir einen Scan des
Werks schicken kann, wo dann
meist schon evident ist, dass da
grob gefälscht wurde.
Wie wird üblicherweise ge-
fälscht?
Es gibt zwei Formen der Fäl-
schung. Zum einen im Stile von ei-

nem Künstler etwas Neues erfin-
den, also Elemente bekannter
Werke virtuos verbinden zu einem
neuen Werk. Und die etwas weni-
ger intelligente Form der Fäl-
schung: Ein entlegenes Werk
handwerklich mehr oder weniger
gut zu fälschen und zu hoffen, dass
der Gutachter nicht weiß, wo sich
das Werk befindet. Dass es sich
etwa in Privatbesitz befindet oder
verschollen ist. Ich habe wirklich
schon viele grobschlächtige, min-
derwertige Picasso-Fälschungen
gesehen. Die dann aber auf der
Rückseite noch eine gefälschte Ex-
pertise der Picasso-Erbengemein-
schaft aufweisen oder falsche In-
ventarstempel. Wo ich dann nur
denke: Wer sich so viel Mühe
macht, sollte wenigstens auch
handwerklich ein bißchen besser
fälschen.
Kommt es vor, dass doch mal ein
echter unbekannter Picasso auf
ihrem Tisch landet?
Der Klassiker ist ja der berühmte
Dachbodenfund. Die Kiste mit
Archivalien einer Groß- oder Ur-
großmutter, die 80 Jahre lang
nicht gesichtet wurden, dann der
Todesfall und Enkel oder Urenkel
räumen erstmalig auf. Neben den
gurrenden Tauben unterm Dach
öffnet man die Kiste, und es strahlt
ihnen ein Masterpiece entgegen.
Das hat es faktisch gegeben, auch
im Zusammenhang mit großen Na-
men wie Van Gogh, aber dieser
Mythos des unbekannten Meister-
werks, nach dem gieren ja alle. Ich
wäre der Erste, der jubilieren wür-
de, wenn ein unbekannter Picasso
auftaucht! Aber die Winkel dieses
Kosmos’ sind im Zeitalter von Com-
puter und Internet doch schon
ziemlich ausgeleuchtet. Da mag
eventuell noch mal hier und da ein
Brief von Picasso auftauchen, aber
die Möglichkeiten eines Gemälde-
fundes werden immer rarer…

Interview: Roland Tauber
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STAND BY ME
»DIE  UNSCHULD«  IST  DAS  NEUE  MEISTERWERK  VON  HIROKAZU  KORE-EDA

K
aum ein Regisseur kann in den
letzten 10 Jahren eine solche Rei-
hung von meisterhaften Filmen

vorweisen wie der Japaner Hirokazu
Kore-eda: Von Shoplifters, Brokers,
Unser kleine Schwester und The
Third Murder bis hin zu frühen Meis-
terwerken wie After Live, Distance
oder Still Walking kann der Regis-
seur und Autor, der seine Filme auch
selbst schneidet, auf eine unglaubli-
che Menge von makellosen Werken
zurückblicken. Dabei bleibt sich der
1961 geborene Hirokazu Kore-eda
so treu wie Woody Allen: Es gibt
kaum Sex-Szenen, keine Action, kei-
ne Verfolgungsjagden oder gar Waf-
feneinsatz. Was es gibt, ist das ganz
persönliche Drama, meistens inner-
halb einer Familie, das Hirokazu
Kore-eda geduldig und präzise
beobachtet.

Die Unschuld reiht sich mühelos
ein in diese Reihe bemerkenswerter
Filme. Zunächst aus der Sicht einer
alleinerziehenden Mutter erzählt,
wechselt der Film nach gut einem
Drittel die Perspektive und erzählt
die gleiche Geschichte noch einmal.
Gerade diese Wiederholung macht
den Film spannend, weil wir vorge-
führt bekommen, wie schnell wir
dem ersten Eindruck vertrauen und
wie wenig wir hinterfragen, was wir
gesehen haben.

Saori Mugino bemerkt, dass ihr
Sohn sich in der Schule verändert.

Vor allem ein neuer Lehrer scheint
daran Schuld zu sein, der durch selt-
same Äußerungen und körperliche
Übergriffe auffällt. Die Proteste der
Mutter scheinen wenig zu bewirken,
die Schulleitung sorgt zwar für eine
Entschuldigung des jungen Pädago-

gen, ansonsten aber gibt es keinerlei
Konsequenzen. Warum Minato, der
12jährige Sohn, tatsächlich mit ei-
nem blutigen Ohr nach Hause
kommt, warum er glaubt, dass er ein
„Schweinegehirn“ hat und nie etwas
lernen wird, enthüllt sich ein biss-

chen, als wir die Geschehnisse aus
der Sicht des Lehrers sehen, der gut-
willig und liebevoll mit seinen Schü-
lern umgeht und Minato für einen
Bully hält, einen, der die Klasse stört
und zu Wutanfällen neigt.

Die Gegenüberstellung dieser bei-
den Perspektiven – Mutter und Leh-
rer – werden beinahe beiläufig insze-
niert. Es gibt keine Texttafeln, keine
Inserts, nur das Hintergrundgesehen
– wie etwa der Brand eines Hochhau-
ses – liefert Hinweise darauf, dass
wir gerade in der Zeit zurückge-
sprungen sind und die gleiche
Geschichte vollkommen anders
erleben.

Dieser Kniff ist nicht neu und viel-
fach im Kino brillant benutzt wor-
den. Aber Hirokazu Kore-eda fügt
eine neue Variante hinzu: Im letzten
Drittel wird die Geschichte aus der
Sicht des Sohnes Minatos erzählt,
wir sehen die gleichen Szenen noch
einmal, aber sie haben eine vollkom-
men andere Bedeutung. Aus diesem
anrührenden letzten Drittel ver-
schwinden die Erwachsenen beina-
he vollständig, es handelt sich plötz-
lich um die zarte und verwirrende
Beziehung zwischen zwei Schülern.

„Monster“ heisst der Film im Origi-
nal. Mehrfach werden im Film ande-
re als Monster bezeichnet. Die Leh-
rer nennen zum Beispiel Schüler und
überaufgeregte Eltern „Monster“.
Für die Kinder besteht die ganze
Welt eigentlich aus Monstern (es
geht auch um prügelnde Eltern und
Erwachsene, die wegschauen), die
Welt ist hier ganz und gar nicht „un-
schuldig“, wie der deutsche Titel ver-
muten lässt. Selbst die heftige Zunei-
gung unter den Kindern steht unter
Generalverdacht.

Ryuichi Sakamoto – Opus – Die Unschuld war die letzte Kompositionsar-
beit fürs Kino des japanischen Komponisten und Musikers und Aktivisten
Ryuichi Sakamoto, der im März 2023 seinem langen Krebsleiden erlag.
Den Kampf damit hatte er bereits in dem Film Coda 2017 anrührend und
unsentimental dokumentiert. Opus nun ist ein strenger Konzertfilm, auf-
genommen in strengem Schwarzweiss, ohne Publikum, ohne Begleitung,
nur der Meister am Klavier, wie er Eigenkompositionen spielt, meistens
ruhig, getragen, erhaben. Die stilistische Strenge führt dazu, dass nicht
einmal die Titel der jeweiligen Stücke eingeblendet werden, erst am Ende
des Films, als nur noch ein leeres Piano gezeigt wird, gibt es ein paar Infor-
mationen. Es war das letzte Konzert, das Sakamoto gab, Herausgebracht
hat diese Etüde in Stil und Schlichtheit der auf Asia-Kostbarkeiten spezia-
lisierte REM-Verleih. (Ab 28.3. im Kino)

Das Ende eines Sommers: „Die Unschuld“
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AMERICA

Verschlungene
Pfade

Wie sich die Lebenswege dreier
Freunde verändern

V
or einigen Jahren ist Eli von Isra-
el in die USA ausgewandert. Er ar-
beitet als Schwimmlehrer in Chi-

cago. Eli ist sehr beliebt wegen sei-
ner einfühlsamen und motivieren-
den Art, mit der er Kindern die Angst
vor dem Wasser nimmt und Sportler
besser macht.

Eines Tages erreicht ihn die Nach-
richt vom Tod seines Vaters, eines an-
gesehenen israelischen Polizeioffi-
ziers. Eli und sein Vater standen sich

Ein guter, atmosphärischer und
nie aufdringlicher Soundtrack sowie
passend ausgewählte Songs unter-
stützen das. Grazier besitzt ein gutes
Händchen für Bildkomposition. Die
Pflanzen- und Farbmetaphorik ist ge-
lungen und subtil. Zum Gelingen des
Films trägt auch das feine Spiel der
Darsteller bei, das immer natürlich
und glaubwürdig wirkt. Oft sieht
man in die nachdenklichen Gesichter
von Iris oder Eli.

Grund zum Nachdenken haben
alle mehr als genug. Ist es Verrat an
Yotam, wenn man sich für jemand an-
deres interessiert? Ist dies das Le-
ben, von dem man immer geträumt
hat? Trotz der ruhigen Inszenierung
entwickelt der Film durch seine Figu-
renkonstellation Dramatik und
Spannung. Olaf Kieser

Israel, D, Tschechische Republik 2022 R &
B: Ofir Raul Grazier K: Omri Aloni D:
Oshrat Ingadashet, Michael Moshonov,
Ofri Biterman, Moni Moshonov, Irit Sheleg
127 Min.

Das Drama spielt sich dabei – wie
fast immer in den Filmen von Hiroka-
zu Kore-eda – in lieblicher Land-
schaft ab. Sein Japan wirkt ländlich,
provinziell, abgeschieden. Mit gro-
ßer Ruhe beobachtet die Kamera die
Protagonisten. Die Bilder dazu er-
schuf Ryuto Kondo, der auch schon
Shoplifter fotografiert hat

Gesten, Landschaften und Geräu-
sche verraten mehr als die Dialoge.
Einmal lässt jemand von einem Sui-
zidversuch ab, weil Musik gespielt
wird, falsch gespielt noch dazu. Wa-
rum das Hoffnung macht, verstehen
wir erst im dritten „Durchgang“ der
Handlung.

Getragen wird das von der melan-
cholischen Musik des Komponisten
und Pianisten Ryuichi Sakamoto, der
nach den Dreharbeiten seinem
Krebsleiden erlag. Die Unschuld war
der letzte Film, für den er die Musik
geschrieben und eingespielt hat.

Victor Lachner

Kaibutsu. J 2023 R & B: Hirokazu Kore-
eda K: Ryuto Kondo D: Sakura Ando, Eita
Nagayama, Soya Kurokawa, Hinati Hiira-
gi, 127 Min.

nicht gerade nahe und hatten seit
Jahren so gut wie keinen Kontakt
mehr. Eli reist trotzdem in seine alte
Heimat, um Erbangelegenheiten zu
regeln. Er nutzt die Gelegenheit, um
mit seinen alten Freund Yotam zu be-
suchen. Als Kinder waren die beiden
wie Brüder. Sie teilten die Leiden-
schaft fürs Wasser. Mit seiner Verlob-
ten Iris betreibt Yotam inzwischen ei-
nen Blumenladen in Tel Aviv. Freund-
schaft und Vertrautheit sind schnell
wieder da. Bei einem Ausflug kommt
es jedoch zu einem folgenschweren
Unfall.

Ofir Raul Grazier erzählt in Ameri-
ca auf angenehm unaufgeregte Art
und mit viel Feingefühl von Freund-
schaft, Liebe, Hoffnung, Glück und
Unglück.

Immer wieder lenken Ereignisse
die Lebenswege der Figuren in neue
Bahnen. Der Tod seines Vaters und
das Erbe führen Eli zurück nach Isra-
el. In den USA hätte er als Trainer
Karriere machen können. Bei dem
Ausflug stürzt Yotam. Dabei verletzt
er sich schwer am Kopf und fällt ins
Koma. Eli macht sich Vorwürfe, da
der Ausflug seine Idee war. Iris ist zu-
nächst wütend auf Eli, aus eben je-
nem Grund. Die Hochzeit wird abge-
blasen. Es ist fraglich, ob Yotam je-
mals wieder aufwachen wird und in
welchem Zustand er dann sein wird.
Eli reist nicht zurück in die USA, son-
dern bleibt in Israel, obwohl das Ver-
hältnis zu Yotams Familie durch den
Unfall angespannt ist. Die Sorge um
Yotam schafft eine Verbindung
zwischen Eli und Iris, die sich
langsam näherkommen.

Zu den drei Hauptfiguren Iris, Eli
und Yotam erfährt man kaum mehr
als das Nötigste. Iris und Eli hatten
keine glückliche Kindheit. Es wird an-
gedeutet, dass Eli eine Zeitlang sogar
in kriminelle Aktivitäten verstrickt
war. Yotam erwies sich damals als
Freund und Stütze. Ein paar Andeu-
tungen und Sätze reichen aus, um
den Figuren nahe zu kommen, sie zu
verstehen und Interesse für sie zu
entwickeln.

DREAM SCENARIO

Traumwandler
Nicholas Cage taucht in den
Träumen fremder Leute auf

P
aul Matthews ist überdurch-
schnittlich durchschnittlich. Als
Evolutionsbiologe redet er seit

Jahren davon, ein Buch schreiben zu
wollen, mit dem er nie anfängt. Seine
Studenten finden seine Vorträge
über die Streifen bei Zebras ermü-
dend, seine halbwüchsigen Töchter
sind meistens von ihm genervt, die
Ehefrau ist distanziert amüsiert. Als
verschiedene Leute berichten, Paul
sei ihnen im Traum begegnet, darun-
ter auch Leute, die Paul gar nicht
kennen, ist er zunächst erstaunt und
später hoch erfreut: Endlich passiert
mal etwas in seinem Leben! Paul
wird prominent, Paul ist gefragt,
eine Werbeagentur stellt in Aussicht,

ihn mit Obama zusammenzubringen
– oder wenigstens sein Buch zu
publizieren. Das er allerdings noch
schreiben müsste.

Nicholas Cage spielt diesen öden
Menschen mit aller Selbstverach-
tung, zu der er fähig ist. Sein Paul ge-
rät zu keiner Sekunde sympathisch,
bestenfalls tut er einem leid. Vor al-
lem weil er selbst irritiert darüber
ist, dass in all den Träumen, in denen
er auftaucht, er so provozierend pas-
siv bleibt. Die Träumer können die
schlimmsten Schrecken erleben –
Paul taucht auf im Traum und geht
gleichgültig daran vorbei.

Der Norweger Kristoffer Borgli
hat das erdacht und inszeniert. Aus-
gehend von einer „urban legend“
nimmt er das seltsame Phänomen
der geteilten Träume einfach als ge-
geben und geht mit seiner Geschich-
te einen ganz anderen Weg.

Als Paul endlich seine Prominenz
genießt, als er so umschwärmt wird,
wie er es sich immer gewünscht hat
(„Sie sind der interessanteste
Mensch der Welt“, bauchpinselt ihn
der Werbeagentur-Chef), begeht er
einen kleinen Fehltritt. Er gerät in
eine Situation, in der er erlebt, dass
er keinesfalls dem Bild entspricht,
dass seine Fans sich von ihm ma-
chen. Fortan und ohne dass ein Zu-
sammenhang behauptet würde, wer-
den Pauls Gastauftritte in fremden
Träumen zunehmend gewalttätig. Er
attackiert, metzelt und entwickelt
sich zu einem kleinen Freddy Krue-
ger. Die Leute haben Angst vor ihm.
So raketenartig sein Aufstieg sich
vollzog, so erbärmlich schnell landet
Paul wieder im Keller. Wörtlich.

Dream Scenario kann man auf vie-
lerlei Arten lesen, so wie schon Bor-
glis erster Film Sick of Myself einer-
seits unglaublich schräg und gleich-
zeitig eine ausgefuchste Gesell-
schaftssatire war. Borglis Filme sind
vor allem komisch. Hier liegt das an
der traurigen Gestalt von Nicolas
Cage, der wieder einmal seine un-
glaubliche Bandbreite vorführt: Vom
Schweinehüter in Pig bis zum Colle-

Nicolas Cage in der Albtraum-Version: „Dream Scenario“

Paare, Passanten: „America“
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geprofessor als Traumgeist bewältig
er seine Rollen mit einem seltsamen
Trotz, der einerseits entsteht, weil er
seine Figur ernst nimmt und beschüt-
zen will, andererseits das Ergebnis ei-
ner rührenden Berufsehre ist: Ihr
meint, solche Rollen zu spielen sei
unter meiner Würde? – Ha!

Die Rahmenhandlung hat einen in-
teressanten Loop, der hier nicht ver-
raten werden soll. Die wenigen Effek-
te, die Borgli in seinem Traumszena-
rio einsetzt, sind jedenfalls klug
gewählt. Victor Lachner

USA 2023 R & B: Kristoffer Borgli K: Ben-
jamin Loeb D: Nicholas Cage, Julianne Ni-
cholson, Lily Bird, Jessica Clement, 1001
Min.

ALLE HASSEN JOHAN

Krawallkomik
Ein Sprengmeister mit Problemen

D
ie Grandes sind Außenseiter auf
der rauen norwegischen Insel
Frøya. Ihre Nachbarn neiden ih-

nen ihr schönes großes Grundstück.
Regelmäßig sorgen Ella und Stor-Jo-
han mit ihrer Leidenschaft für Dyna-
mit für Irritationen. Während des
Zweiten Weltkrieges ist das nützlich,
wenn es darum geht, Brücken in die
Luft zu jagen, um die deutschen Be-
satzer zu sabotieren.

Da die Widerstandsgruppe auf
Frøya sich vor allem mit Planungen
in ihrem Versteck aufhält, führen die
Grandes die Aktionen ohne Abspra-
che durch. Das sorgt für Ärger, denn
so sehen die Widerständler sich um
ihren Ruhm gebracht. Die Grandes
nehmen ihren kleinen Sohn Johan
immer mit. Eltern sollen ja was mit
ihren Kindern unternehmen.

Nach dem Krieg sprengen Ella
und Stor-Johan Seeminen statt Brü-
cken. Bis sie eines Tages einen Feh-
ler machen und sich ihre sterblichen
Reste über die ganze Bucht vertei-
len. Der kleine Johan kommt bei sei-
nem Onkel Iver und seiner Tante
Magnhild unter, die als Leuchtturm-
wärter arbeiten. Das explosive Hob-
by seiner Eltern behält er bei. Iver
und Magnhild kümmern sich liebe-
voll um den Jungen, dessen Freun-
deskreis aus einem Wildpferd na-
mens Ella und dem Nachbarsmäd-
chen Solvor besteht. Als Teenager
entwickelt sich eine zarte Liebe zwi-
schen Johan und Solvor, bis es wie-
der zu einem explosiven Zwischen-
fall kommt und Johan Frøya voller
Schuldgefühle Richtung USA ver-
lässt. Dort arbeitet er jahrelang er-
folgreich als Spregmeister. Von

Heimweh geplagt kehrt er nach über
einem Jahrzehnt zurück nach Frøya.

Bei Alle hassen Johan gehen Ko-
mik, schwarzer Humor und Tragik
eine ziemlich ungewöhnliche Mi-
schung ein. Johan ist ein gutmütiger,
kräftiger und eher introvertierter
Hüne mit seltsamem Hobby. Er sucht
seinen Platz im Leben und kämpft
für das Gedenken an die Verdienste
seiner Eltern. Obwohl es die Inselbe-
wohner es ihm nicht leicht machen
und kaum eine Gelegenheit auslas-
sen, ihn zu demütigen, hängt sein
Herz an der Heimat. Sorge bereitet
ihm, dass er der letzte der Grandes
ist. Er will verhindern, dass seine Fa-
milie ausstirbt. Da er auf der Insel
keine Frau findet, wendet er sich an
eine Partnervermittlung. Als die Viet-
namesin Pey bei ihm auftaucht,
scheint er sein Glück gefunden zu ha-
ben. Allerdings sprechen die bisher-
igen Ereignisse dafür, dass das nicht
von Dauer sein könnte.

Alle hassen Johan ist voll von ab-
surden und skurrilen Momenten und
ein paar drastischen Überraschun-
gen. Johan wirkt auf den ersten Blick
wie ein Wikinger, nur ist er eher zu-
rückhaltend und unsicher. Konfron-
tationen geht er, bis auf wenige Aus-
nahmen, aus dem Weg. Dann zeigt er
aber seinen Widersachern wo der
Hammer hängt.

Der Film verliert nie sich seine Bo-
denhaftung und kommt ohne Kla-

mauk aus. Getragen wird Alle has-
sen Johan von Hauptdarsteller Pål
Sverre Hagen, der diesen seltsamen
Hünen mit Dynamitaffinität sympa-
thisch spielt. Frøyas raue, reizvolle
Landschaft kommt dabei nicht zu
kurz. Olaf Kieser

Alle hater Johan NOR 2022 R: Hallvar
Witzø B: Erlend Loe K: Karl Erik Brøndbo
D: Pål Sverre Hagen, Ingrid Bolsø Berdal,
Ine F. Jansen, Vee Vimolmal, Hermann Sa-
bado 93 Min.

STRANGE WAY OF LIFE

Zwei ritten
zusammen

Pedro Almodóvars verspielter
Kurzfilm über schwule

Westernhelden

N
ach 25 Jahren stoßen Cowboy Sil-
va und Sheriff Jake wieder auf-
einander. Ihr Wege als Auftrags-

killer hatten sich getrennt. Silva wur-
de Rancher, Jake Sheriff. Silva ist ge-
kommen, um seinen kriminellen
Sohn zu beschützen, denn Jake will
den wegen Mordes verhaften.
Erstmal gehen die beiden, nach vie-
len leidenschaftlichen Blicken, mit-
einander ins Bett und reden von al-

ten Zeiten, der eine schwärmerisch,
der andere verbittert. Pedro Pascal
und Ethan Hawke spielen dieses
Traumpaar unter der Regie von Pe-
dro Almodóvar, der damals die Regie
für Brokeback Mountain abgelehnt
hatte und jetzt mal kurz zeigt, wie
ein schwuler Westen aussehen könn-
te, vor allem sehr stylisch. Die Kla-
motten sind von Film-Sponsor Saint
Laurent, dessen Kreativdirektor Ant-
hony Vaccarello etwa ein bezaubern-
des grünes Jäckchen für Pedro Pas-
cal entwarf. Die Bilder an den Wän-
den sind ebenfalls beeindruckend,
ein Georgia O´Keefe-Gemälde hängt
in Silvas Ranch.

Gedreht wurde in Spanien, dort,
wo schon der Italo-Western seine
Helden in den Staub schickte, wes-
halb die Landschaft so vertraut wirkt
wie das Setting. Die Musik klingt ein
bisschen wie Morricone, und nach
28 Minuten ist schon alles vorbei, die
letzten drei Minuten braucht der
Film für die schönen Schluss-Cre-
dits. Weil der Film ebenso originell
wie unfertig wirkt, hoffen Fans auf
eine Feature-Version der Story, die
trotz des schönen Schlusssatzes
längst nicht auserzählt ist.

Thomas Friedrich
Extraña forma de vida SP 2023 R & B: Pe-
dro Almodovar; basierend auf einer Story
von Annie Proulx K: José Luis Alcaine D:
Pdro Pascal, Ethan Hawke, Mano Ríos, Ja-
son Fernandez, 31 Min.

Der Mann vom Leuchtturm: „Alle hassen Johan“

Cowbpoylove: Ethan Hawke und Pedro Pascal in „Strange Way of Life“

RADICAL – EINE KLASSE FÜR

SICH

Lernerfolg
Eine Schulklasse in Mexiko und

ihr neuer Lehrer

D
ie Geschichte vom brillanten Leh-
rer, der eine Schule aufmischt
und eine Klasse mit neuer Moti-

vation zu den Freuden der Bildungs-
kultur führt – den Plot gibt´s schon.
Und den Film dazu auch. Mehrfach.
Dieser hier beruht auf einer Reporta-
ge der New York Times.

Der in Mexiko spielende Film des
gebürtigen Kenianers Christopher
Zalla (Buch & Regie) beginnt nicht
wie ein typischer Schul-Film. In der
ersten Szene werden zwei arg zuge-
richtete gefesselte Männer an einen
Jeep unter großem Gejohle quer
durch die Wüste geschleift. Der örtli-
che Drogenclan führt eine Bestra-
fung durch. Warum, weshalb – die
immer wieder sichtbare Gewalt in
Radical wird nicht erklärt und nicht
begründet. Sie ist einfach da.

Die Autos des Lehrpersonals wer-
den von der Polizei vor der Schule

F I L M E



ULTIMO 13

auf Bomben durchsucht. Die Kinder
gehen auf dem Schulweg an einer ab-
gesperrten Crime-Scene vorbei, im
Hintergrund sehen wir Tote an einer
Häuserwand lehnen. Das ist eben so
in Matamoros, einem ärmlichen Kaff
an der nordöstlichen Küste Mexikos,
nah an der texanischen Grenze. Der
Film spielt 2011, ein Jahr zuvor war
der Ort berühmt geworden durch ein
sechsstündiges Feuergefecht zwi-
schen Drogenclan und Armee.

Sergio Juarez Correa soll dort eine
Klasse schwer demotivierter Sechst-
klässler unterrichten. Denn egal,
was die Schule den Kindern bieten
könnte – und das ist nicht viel – am
Ende steht für alle ein Leben in Ar-
mut oder Abhängigkeit von den Dro-
genclans. Sergio jedoch stürmt die
José Urbina López Primary School
mit der Unbekümmertheit eines
Wahnsinnigen. Er verzichtet aufs
Lehrerpodest, er fragt die Schüler,
was sie gerne lernen würden, und als
die sagen, sie wüssten gerne, warum
ein Boot schwimmt, sagt Sergio, das
wisse er auch nicht und man werde
das jetzt gemeinsam herausfinden.
Ein Großteil des Unterrichts findet
fortan auf dem Spielplatz hinter der
Schule statt, wo ein großes Wasserbe-
cken steht. Am Ende des Forschungs-
auftrages wird der dicke Schuldirek-
tor in den Tank klettern, und die
Schüler messen, wie viele Zentime-
ter das Wasser im Tank gestiegen ist.

Correa hadert mit dem System, in
dem Schüler nur auf den Abschluss-
test vorbereitet werden. Er möchte
ihre Neugier wecken, ihnen helfen,
die Welt zu entdecken. Das ist nicht
leicht, wenn eine der besten Schüler-
innen nach der Schule in eine Hütte
am Rande einer Müllkippe zurück-
kehren muss, wo ihr Vater Müll sam-
melt. Die Schul-Computer wurden
schon lange geklaut, das Geld für
neue ist im System versackt. Nur der
Direktor lässt sich von Correas
Begeisterung anstecken.

Radical ist einerseits ein naiver
Film. Der fröhliche gute Lehrer holt
aus verstockten Kindern bemerkens-
werte Lernfreude heraus. Das wäre
in seiner Süßlichkeit kaum zu ertra-

Unterricht auf dem Spielplatz: „Radical“

gen, wenn Radical nicht immer wie-
der daran erinnern würde, wo wir ge-
rade sind. In einer armen Stadt, ge-
prägt von Mord und Totschlag, Kin-
derarbeit und wenig Hoffnung.

Eugenio Derbez als hoch motivier-
ter Lehrer leidet ein bisschen darun-
ter, dass seine Figur keine Biogra-
phie hat. Er ist einfach da und genial.
Das allerdings spielt er wunderbar.
Daniel Haddar als phlegmatisch
freundlicher Schuldirektor ist eben-
falls gut. Bisweilen schmerzlich gut
sind die Kinderdarsteller, vor allem
Danilo Guardiola als Klassenstrolch.

Dass in Wirklichkeit alles ein biss-
chen anders war, tut der Wirkung
des Films keinen Abbruch. Er ist in
sich schlüssig, temporeich insze-
niert, nie wehleidig und manchmal
ein bisschen hoffnungslos.

Einer der Schüler wird am Ende
umkommen. Aber das letzte Bild
zeigt einen Schulverweigerer, derbis-
her lieber mit Knarre und Videospie-
len bei den Großen abhängt. Im letz-
ten Bild, in einer weiten Einstellung,
sehen wir, wie er sich vorsichtig dem
Schultor nähert und neugierig um
die Ecke lugt. Thomas Friedrich

Radical. Mexico 2023 R & B: Christopher
Zalla K: Mateo Londono D: Eugenio Der-
bez, Daniel Haddad, Jennifer Trejo, 125
Min.

RÜCKKEHR NACH KORSIKA

Alte Heimat
Der Film über Wurzeln und

Vorurteile ist vor allem überladen

E
inen Sommer auf Korsika verbrin-
gen? Khédija überlegt nicht lan-
ge, als ihr die wohlhabende Pari-

ser Familie, für die sie als Kinder-
mädchen arbeitet, dieses Angebot
macht. Sie soll deren Kinder dort be-
treuen und darf auch ihre eigenen
beiden Teenager-Töchter Jessica
und Farah mitnehmen.

Für Khédija ist das eine lange auf-
geschobene Rückkehr. Vor 15 Jah-
ren hat sie mit ihren noch kleinen
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Töchtern die Insel verlassen. Wäh-
rend sie mit ihren Erinnerungen
ringt, gehen Jessica und Farah mit
einer Mischung aus Freude und
Skepsis an den Sommerurlaub. Jes-
sica ist eine gute, fleißige Schüle-
rin. Sie will sich auf die Aufnahme-
prüfung an der Universität vorberei-
ten. Die rebellische Farah, die kei-
ner Konfrontation aus dem Weg
geht, hindert sie immer wieder da-
ran. Dann lernt Jessica die gleichalt-
rige Gaia kennen. Die beiden freun-
den sich an, machen Ausflüge und
verlieben sich ineinander. Farah
legt sich derweil mit Orso an, der
am Strand Jetskis vermietet und ne-
benbei Gras an feierwillige Touris-
ten vertickt.

Rückkehr nach Korsika ist ein
Film, der unter der Last seiner The-
men zusammenzubrechen droht.
Er will drei oder vier Geschichten
auf einmal erzählen. Jede davon
hätte für einen eigenen Film ge-
reicht. Khédija hat senegalesische
Wurzeln. Auf Korsika verbrachte
sie die schönste und traurigste Zeit
ihres Lebens. Sie heiratete einen
Einheimischen und war doch nie
wirklich Teil der Gemeinschaft. We-
niger wegen ihrer Hautfarbe, son-
dern weil sie nicht auf Korsika gebo-
ren wurde.

Khédija will den Sommer dazu nut-
zen, sich ihrem Trauma zu stellen
und vielleicht ihren Töchtern ihre
Wurzeln zu zeigen. Jessica und Fa-
rah durchlebend die Turbulenzen
des Erwachsenwerdens, was mit
amourösen und sexuellen Erfahrun-
gen einhergeht. Die Erzählstränge
der drei Hauptfiguren stehen gleich-
berechtigt nebeneinander, was dazu
führt, dass einige über längere Zeit
verschwinden. Der Film versammelt
derart viele Themen auf engem
Raum, dass keines wirklich zur Ent-
faltung kommt.

Corsini hat sich für eine unruhige
Handkameraästhetik mit schnellen
Schnitten entschieden. Das soll die
Unruhe der Figuren zum Ausdruck
bringen. Vor allem erschwert es, Din-
ge zu beobachten und zu reflektie-
ren. Neben den drei überzeugenden
und treffend besetzten Hauptdarstel-

Die Idylle trügt: „Rückkehr nach Korsika“

F I L M E

Baracken werfen können. Wenn dir
den Rauch sehen, der kontinuierlich
in den Himmel steigt. Und wir hören
das Lager: Schüsse und Schreie sind
allgegenwärtig (die Kinder gucken
beim Spielen dann nicht einmal auf),
seltsame Geräusche aller Art, wäh-
rend die Familie ihren Tee nimmt.
Das Grauen nebenan schlägt
keinesfalls auf die Laune.

The Zone of Interest hat nur ganz
entfernt mit der Vorlage von Martin
Amis zu tun und ist ein grauenvoller
Film. Der Alltag des Monströsen
wirkt einerseits wie aus einem
Science Fiction-Arrangement und ist
historisch belegt. Die vielen ästheti-
schen Entscheidungen, die Glazer
für seinen Film getroffen hat, sind
richtig und furchtbar. Die Beiläufig-
keit, mit der hier der Tod zum Leben
gehört, ist schwer zu ertragen. Stär-
ker noch als Höss-Darsteller Christi-
an Friedel wirkt dabei Sandra Hüller
als Kommandanten-Gattin. Mit brei-
tem und trampeligen Gang verkör-
pert sie alles, was an Deutschland
und den Deutschen oft so furchtbar
ist: Ignoranz, Brutalität, Selbstmit-
leid. Hedwig Höß hat später angege-
ben, nicht gewusst zu haben, was
sich direkt nebenan abgespielt hat.
Nachdem Gatte Rudolf hingerichtet
worden war, heiratete sie in Deutsch-
land erneut, zog in die USA und starb
dort, friedlich und 90jährig im Kreis
ihrer Lieben. Ob sie in dem Pelzman-
tel begraben wurde, den sie in
Auschwitz erhielt, ist nicht bekannt.

In Großbritannien ist der Film ge-
rade als bester britischer und bester
fremdsprachiger Film ausgezeichnet
worden. Glaser lässt alle Beteiligten
Deutsch oder Polnisch sprechen. Ei-
nen Preis gab es auch für den Ton.
Der trägt einen Großteil zu dem Grau-
en bei, das sich beim Betrachten ein-
stellt. Thomas Friedrich

USA / UK / Polen 2023 R & B: Jonathan
Glazer K: Lukasz Zal D: Christian Friedel,
Sandra Hüller, Johann Karthaus, Luis
Noah Witte, 104 Min.

lerinnen gefällt auch Lomane de Diet-
rich als Gaia. Der Schauplatz Korsi-
ka mit seinen kargen Landschaften
ist reizvoll. Rückkehr nach Korsika
ist insgesamt ein solider Film, der
sich in der Fülle seiner interessanten
Themen verliert. Olaf Kieser

Le retour F 2023 R: Catherine Corsini
B: Catherine Corsini, Naila Guiguet K: Je-
anne Lapoirie D: Aïssatou Diallo Sagna,
Suzy Bemba, Esther Gohourou, Lomane
de Dietrich 106 Min.

MILLER´S GIRL

Verhältnisse
Ein Literaturdozent und seine

laszive Studentin

A
n diesem Film ist vieles verwun-
derlich. Am wenigsten die abge-
lutschte Story vom ältlichen

Lehrer und seiner lasziven Schüle-
rin, die übereinander herfallen.
Aber dass Jade Halley Bartlett ihr
eigenes Buch verfilmen durfte (das
lange auf der Black List der unver-
filmbaren Drehbücher stand), das
eigentlich ein Theaterstück war
und immer noch so aussieht, ist ver-
wunderlich. Auch weil Jade Halley
Bartletts Arbeitsnachweis keines-
wegs eine Filmregie enthält. Eigent-
lich ist sie nur bekannt dafür, dass
Marvel sie als Drehbuchautorin von
einem Großprojekt abgezogen hat.

Verwunderlich auch, dass dieser
ungelenke, schlecht inszenierte
Film tatsächlich ins Kino kommt.
Die Kamera steht wie festgewurzelt
und meistens unglücklich. Die Dialo-
ge schwanken zwischen hölzern
und papiern, und Jenna Ortega
mag eine schlechtgelaunte Gothic-
Göre geben können (wie in Wednes-
day), als laszive kleine Verführerin
ist sie mächtig überfordert. Eigent-
lich retten sich nur Martin Freeman
und Dagmara Dominczyk unbeschä-
digt durch diese peinliche Rührs-
tück, das meint, mit einem originel-
len Ende aufzuwarten. Tut es nicht.
Hier ist alle absehbar, in jeder Hin-
sicht schlicht. Die vulgäre Verbal-

erotik steht dabei in krassem Gegen-
satz zur optischen Keuschheit.

Victor Lachner

USA 2024 R& B: Jade Halley Bartlett K:
Daniel Brothers D: Martin Freeman, Jen-
na Ortega, Bashir Salahudin, Gideon Ad-
lon, Dagmar Dominiczyk, 93 Min.

THE ZONE OF INTEREST

Nebenan
Das Privatleben des Auschwitz-

Kommandanten als
Familienbeobachtung

S
tolz führt die Tochter die Mutter
durch den Garten. „Hier sind Kür-
bisse, dahinten Kohlrabi (Die Kin-

der lieben Kohlrabi), dahinten ist der
Wein, und vor die Mauer werden wir
auch noch etwas pflanzen, damit sie
nicht so auffällt.“ Besagte Mauer
trennt den Garten vom Vernichtungs-
lager Auschwitz, und die Frau im
Garten ist die Gattin des Lagerkom-
mandanten Rudolf Höss. Der hatte
sich, aus ärmlichen Verhältnissen
kommend, nicht nur als effizienter
und gewissenloser Mörder erwiesen,
er konnte als Lagerkommandant mit
eigener Villa endlich jenen Lebens-
stil pflegen, von dem kleine Leute so
gerne träumen. Dass nebenan zu je-
der Minuten Tausende Menschen er-
mordet werden, stört weder ihn
noch die Gattin. Im Gegenteil, die
freut sich über den neuen Pelzman-
tel aus „Kanada“ – Codewort für je-
nen Raum, in dem Habseligkeiten
der Ermordeten zur Selbstbedie-
nung für das SS-Personal samt
Angehörigen bereitstehen.

Jonathan Glazer (Sexy Beast, Un-
ter The Skin) folgt dem Diktum von
Claude Lanzman, dass man Au-
schwitz nicht re-inszenieren kann
und darf. Das Lager ist nur zu sehen,
wenn wir knapp hinter der Mauer ei-
nen Blick auf die oberen Etagen der

„Unser Paradiesgarten!“, sagt Frau Höss: „The Zone of Interest“
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UMBERTO ECO – EINE

BIBLIOTHEK DER WELT

Ein Nerd gibt
Auskunft

Eine Rundreise mit Umberto Eco

D
as faszinierende an Umberto
Eco war auch, dass er mit größ-
ter Sicherheit und viel Charme

ziemlichen Unfug erzählen konnte.
Etwa dass Zeit absolut sei („11 Se-
kunden sind immer gleich lang“)
oder dass Bibliotheken dem Internet
voraus hätten, Wissen zu filtern:
Drei Bücher zu einem Thema kann
ich lesen, sagt er, die 3000, die mir
Google vorschlägt, nicht.

Das Feature des Dokumentaris-
ten Davide Ferrario setzt sich aus
vielen Interview-Schnipseln und
nachgesprochenen Eco-Texten zu-
sammen, die sich alle um das The-
ma Bücher, Bibliotheken und
Menschheitswissen drehen. Ecos
Leidenschaft für Bibliotheken ge-
hört spätestens seit seinem Bestsel-
ler Der Name der Rose zum Allge-

m e i n w i s s e n .
Hier wird die
Le idenscha f t
ausgebreitet, er-
läutert, bildlich
gemacht. Etwa
durch Kamer-
afahrten durch
einige der beein-
druckendsten

Bibliotheken der Welt – von Ulm bis
Mailand. Vor allem das Stöbern in
Ecos Privatbibliothek ist faszinie-
rend, da er ein leidenschaftlicher
Sammler nicht nur von seltenen,
sondern vor allem auch skurrilen
Büchern war. Stellvertretend dafür
mag seine Liebe für Athanasius Kir-
cher stehen, ein Universal-Interes-
sierter aus dem 17. Jahrhundert,
der in liebevollen Skizzen und Auf-
sätzen mit wissenschaftlichem
Ernst viel Blödsinn publizierte,
etwa eine vollkommen falsche Ent-
zifferung der Hieroglyphen oder
die Lokalisierung von Atlantis. Eco
meint, Fehler seien viel lehrreicher
als Wahrheiten.

Wie er das begründet und über-
haupt das ganze kleine Portrait des
letzten italienischen Renaissance-
Menschen, ist überaus amüsant
und lehrreich. Trotz der unterleg-
ten Dauerberieselung mit Carl Orff-
Musik. Thomas Friedrich

Umberto Eco - La biblioteca del mondo I
2022 R&B: Davide Ferrario K: Andrea
Zambelli, Andrea Zanoli Mit Giuseppe Ce-
derna, Carlotta Eco, Emaunele Eco, Um-
berto Eco, Riccardo Ferrero, 80 Min.

S C R E E N S H O T SF I L M E

EXPATS

Die armen Reichen
Exilanten auf Zeit in Hongkong

Sie sind reich, sie sind schön, sie fei-
ern ihre Partys auf großen Yach-

ten und leisten sich riesige Apart-
ments in Hongkong, wo Wohnraum
so teuer ist wie kaum sonstwo auf
der Welt: „Expats“ sind Personen,
die „ohne Einbürgerung einem frem-
den Land oder einer ihr fremden Kul-
tur“, definiert Wikipedia.

Margaret lebt in Hongkong mit ih-
ren Kindern, weil ihr Mann hier ei-
nen Job hat, dessen Vertag gerade
verlängert wurde. Margaret will lie-
ber zurück in die USA, wo sie einen
Job als Gartenarchitektin hatte: „Nie-
mand hier hat einen Garten“, seufzt
sie und sieht sich auf eine Rolle als
Hausfrau und Mutter reduziert,
obwohl ihr Leben und das ihrer Fami-
lie größtenteils vom philippinischen
Kindermädchen organisiert wird.

Die leise Melancholie der Verloren-
heit in dieser Enklave wird gestört,
als Margarets jüngstes Kind ver-
schwindet. Der kleine Gus war schon
immer eine Nervensäge und schwer
zu kontrollieren, jetzt ist der Kleine
seiner neuen Babysitterin auf einem
Markt abhanden gekommen. Und
wird nicht mehr gefunden. Nicht nur
ihre beste Freundin Hillary, die mit
der Untreue ihre Ehemannes zu
kämpfen hat, macht sich Sorgen um
den geistigen Zustand Margarets.

Lulu Wang (The Farwell) hat die-
sen Stoff nach einem Roman von Jani-
ce Y.K. Lee entwickelt. Inhaltlich be-
wegt er sich eher träge, aber optisch
ist Expats absolut faszinierend, weil
Wang sowohl die ärmlichen als auch
die reichen Ecken der Stadt gut in

Szene gesetzt hat, ohne dass die Se-
rie wie eine Fremdenverkehrswer-
bung wirken würde. Vor allem lebt
die Serie von drei starken Frauenfi-
guren: Margaret, Hillary und Mercy,
der säumigen Babysitterin. Ji-young
Yoo, Sarayu Blue und Nicole Kidman
gehen in ihren Rollen perfekt auf, wo-
bei vor allem wieder die Wandlungs-
fähigkeit von Kidman beeindruckt.
Die vorletzte Folge widmet sich den
Angestellten der Expats, den Kinder-
mädchen, Putzfrauen, Küchenhilfen.
Es wirkt wie eine Entschuldigung,
um wieder zu den schönen Katalog-
bildern der Reichen zurückkehren
zu können. Victor Lachner

USA 2023 R: Lulu Wang B: Lulu Wang, Ja-
nice Y.K. Lee, Alice Bell, Vera Miao, Gur-
simran Sandu K: Anna Franquesa-Solano
D: Nicole Kidman, Ji-young Yoo, Sarayu
Blue, Brian Tee, Tiana Gowen, Bodhi del
Rosario, 6 Episoden à ca. 55 Min., seit
26.1. auf Amazon prime

FIRST CLASS

Upgraded
Eine Märchen aus der Modewelt im
Stil der romantischen Klassiker

Ana lebt bei ihrer Schwester und de-
ren Freund, der zunehmend ge-

nervt ist von Anas Präsenz: Vögeln
mit seiner Freundin ist nicht, und wa-
rum kann Ana kein richtiges Leben
haben und muss auf dem Sofa schla-
fen? („Das ist kein Sofa, das ist ein Fu-
ton!“, korrigiert Ana). Ana ist soeben
dritte Assistentin der Auktionshaus-
Chefin Claire geworden, was zwar
Geld bringt, sich aber gut im Lebens-
lauf macht. Claire und deren beide
arroganten Assistentinnen Eins und
Zwei müssen nach London, Ana
muss mit, um den Assistentinnen zu
assistieren. Während die im Nobelho-
tel absteigen, wird Ana in den Hei-
zungskeller verfrachtet.

Auf dem Flug nach London hatte
Ana allerdings einen bezaubernden
jungen Mann kennengelernt, dem ge-
genüber sie sich als Chefin des Auk-
tionshauses ausgibt. Das sorgt in Lon-
don dann für reichlich Verwirrung,
weil die Mutter des jungen Mannes
eine große Kunstsammlung zu ver-
steigern hat – der Grund, warum alle
in London sind.

Die Schauspielerin Carlson Young
hat das mit leichter Hand und ganz
im Stil alter RomComs inszeniert.
Einmal sehen wir kurz einen Aus-
schnitt mit Audrey Hepburn und
Cary Grant. Daran reicht First Class
natürlich nicht heran, aber das gut
aufspielende Ensemble (Marisa To-

Einsame Heldin und Highlight der Show: Nicole Kidman in „Expats“

Archie Renaux & Camila Mendes in „First Class“
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AQUAMAN: LOST KINGDOM

Auf dem Trockenen
Eine eher alberne und lustlose
Fortsetzung

Aquaman entwickelte sich 2018
zu einem Überraschungserfolg

für das nicht unbedingt erfolgsver-
wöhnte DCEU. Das unterhaltsame
bunte Durcheinander spielte welt-
weit über 1 Milliarde Dollar ein.
Ähnliches wird der Fortsetzung
Aquaman: Lost Kingdom wohl nicht

mei, Lena Olin, Anthony Head) ist gut
auf die Atmosphäre eingestellt, und
Camila Mendes als Ana gönnt man
von ganzen Herzen ihren Märchen-
prinzen, den sie sich mit Lügen gean-
gelt hat. Kostüme und Sets sind erle-
sen, die Gags sind nett und lassen ge-
nug Raum für die dünne Geschichte –
ein netter Spaß. Victor Lachner

Upgraded USA 2024 R: Carlson Young B:
Chrstine Lenig, Justin Matthews, Luke
Spencer Roberts K: Mike Stern Sterzynski
D: Camila Mendes, Archie Renaux, Mari-
sa Tomei, Lena Olin, Anthony Head, Tho-
mas Kretschmann, 104 Min., seit 9.2. auf
Amazon prime

gelingen. Das liegt zum einen da-
ran, dass man bei Warner beschlos-
sen hat, das DCEU in seiner bisher-
igen Form nicht mehr fortzufüh-
ren. James Gunn soll einen Neuan-
fang mit neuen Darstellern ma-
chen. Auch die Schlammschlacht
zwischen Amber Heard und Johnny
Depp hatte Auswirkungen auf den
Film. Eine Petition wollte errei-
chen, dass Heard, die Aquamans
Frau Mera spielt, aus dem Film ent-
fernt wurde. Gestrichen wurde sie
nicht, ihr Part jedoch massiv auf we-
nige Minuten Screentime gekürzt.

Arthur Curry alias Aquaman ist
inzwischen König von Atlantis und
hat mit Mera ein Baby. Die Pflichten
als Vater und König langweilen ihn.
Derweil sucht Aquamans alter

Feind, der Superpirat David Kane
alias Black Manta mit seiner Bande
in den Weltmeeren nach einer sa-
genumworbenen Waffe, um sich
endlich an dem Atlanter für den
Tod seines Vaters rächen zu kön-
nen. Das Ding erweist sich als ver-
flucht und eine uralte, finstere
Macht ergreift Besitz von Kane. Sie
redet ihm ein, dass es eine prima Sa-
che wäre, unfassbare Mengen an
Treibhausgasen in die Atmosphäre
zu blasen. Aquaman sieht ein, dass
er bei der Rettung des Planeten Hil-
fe braucht und zwar von seinem in
einem Wüstengefängnis schmoren-
den Bruder Orm.

Im Grunde ist Aquaman: Lost King-
dom ein Buddy Movie, das die beiden
rivalisierenden Brüder auf eine wil-

de Jagd mit verschiedenen Stationen
wie eine Wüste, den Meeresgrund,
eine Insel mit Monsterinsekten und
geheimer Piratenbasis sowie eine im
Eis eingeschlossene Geisterstadt
schickt. Zwischendurch kabbeln sich
Aquaman und Orm kurzweilig. Ja-
son Momoa übernimmt den eher al-
bernen Part. Patrick Wilson, der der
deutlich bessere Schauspieler ist,
sorgt für Erdung.

Das ist flott inszeniert, nimmt sich
nicht wirklich ernst und bietet
manch optisch reizvollen Schauplatz
und einen drolligen CGI-Kraken. Son-
derlich spannend wird es allerdings
nicht, da nichts Konsequenzen zu ha-
ben scheint und ein paar peinliche
Gags zu viel die Dramatik beschädi-
gen. Auch erweist sich der Superpi-
rat als blasser Schurke. Das Finale
fällt eher läppisch aus und
konterkariert die in mehreren
Rückblenden aufgebaute
Bedrohung. Olaf Kieser

Aquaman and the Lost Kingdom USA
2023 R: James Wan B: James Wan, David
Leslie Johnson-McGoldrick, Jason Mo-
moa, Thomas Pa’a Sibbett K: Don Burgess
D: Jason Momoa, Patrick Wilson, Yahya
Abdul-Mateen II, Randall Park, Amber He-
ard 124 Min. Als Stream bei YouTube,
Amazon, Apple TV und Google Play

Robert Wilson und Jason Momoa in „Aquaking Lost Kingdom“
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D V D

TAYLOR TOMLINSON: HAVE IT ALL

Läuft!
Das dritte Netflix-Special der
Stand-Up-Komikerin

Auch wenn sich inzwischen eine
Menge zweifelhafter Figuren bei

Netflix unter der Rubrik „Comedy
Special“ versammeln, ist es immer
noch eine Auszeichnung, dort mit ei-
nem Special, einer exklusiven Auf-
zeichnung vor Publikum bedacht zu
werden. Taylor Tomlinson, im letz-
ten November gerade mal 30 gewor-
den, wird bereits mit dem dritten Spe-
cial bedacht und hat einen Vertrag
für ein weiteres. Gelernt hat sie ihr
Handwerk bereits mit 16, in kleinen
Clubs, heute steht sie souverän vor ei-
ner großen Meute und lässt sich auf
Frage-und-Antwort-Spiele mit dem

Publikum ein, ohne jemals aus der
Fassung zu geraten. Ihr neues Pro-
gramm Have It All handelt davon,
wie man im Leben alles erreichen
kann – oder eben auch nicht: Tomlin-
son hat seit Januar eine mitternächt-
liche Comedy-Spielshow auf CBS (wo
sie sich ein bisschen unter Wert ver-
kauft, und feiert auf der Bühne ihren
beruflichen Erfolg – und stellt ihr
Single-Dasein dagegen. Allerdings
gewinnt sie dem Alleinsein derart
viel ab, dass sie letztlich meint, doch
„alles“ zu haben, ein glückliches Pri-
vatleben und Erfolg im Beruf.

Wie immer ohne Requisiten und
mit viel Charme präsentiert sie eine
Stunde lang ihr Leben, die Gags sind
manchmal hübsch schlüpfrig, sie
spricht immer noch zu schnell, weil
sie so viel zu erzählen hat. Hat sie
wirklich. Thomas Friedrich

USA 2024 R: Kristian Mercado B: Taylor
Tomlinson, 66 Min, seit 14.2. auf Netflix

Taylor Tomlinson

S C R E E N S H O T S

HOW TO HAVE SEX

Ab ins Leben
Die letzte Party vor der Wirklichkeit

Zeitgleich zu diesem Bafta-nomi-
nierten britischem Film kam zufäl-

lig eine öde deutsche Version mit ähn-
lichem Thema ins Kino: Junge Mäd-
chen beim Versuch, Spaß zu haben
am Ende der Schule oder des College
und dabei erstmals heftig in die Ver-
haltensweisen und Forderungen der
Jungs laufen. Molly Manning Walker
(Regie & Buch) beobachtet ihre drei
Heldinnen mit freundlicher Distanz
und präzisem Blick. Es gibt viele Bei-
seite-Momente, die wie zufällig ein-
gefangen werden, die die Verunsiche-
rung für Sekunden aufleuchten las-
sen: Das Leben als Party ist stressig,
die Suche nach dem ersten Sex-Part-
ner eher beängstigend und frustrie-
rend, und das Erlebnis selbst, halb
betrunken am Strand, ähnelt eher
einer Vergewaltigung als einem
romantischen Erlebnis.

Der scheinbar dokumentarische
Stil und die Unbefangenheit der drei
jungen Frauen, allen voran die wun-
derbare Mia McKenna-Bruce, sor-
gen einerseits für die typische
Highschool-Atmosphäre, anderer-
seits ist deutlich, dass das Leben of-
fenkundig anders ist als die drei es
sich vorgestellt haben. Ab sofort
wird es kompliziert werden.

Victor Lachner

GB 2023 R & B: Molly Manning Walker K:
Nicolas Canniccioni D: Mia McKenna-Bru-
ce, Shaun Thomas. Lara Peake, Enva Le-
wis, Samuel Bottomley, 91 Min.

ANATOMIE EINES FALLS

Absturz
Ein vielgelobter Thriller mit
Überlänge

Es fällt ein Mann aus dem Fenster,
und dann geht´s drum: Was ist pas-

siert und warum? Viele kluge Leute
mit viel Sitzvermögen haben in die-
sen Gerichtsthriller sehr viel hinein-
gedacht: Fake News, die Frage „Wie
durchdringen Wahrheit und Fiktion
einander?“, Wer liebt eigentlich wen
und warum? – kommt alles vor. Aller-
dings besitzt der Cannes gefeierte
Film die Ästhetik eines durchschnitt-
lichen Fernsehspiels und die Drama-
tik einer Tatort-Folge. Sarah Hüller
als Schriftstellerin unter Mordver-
dacht gibt tatsächlich alles, aber das
ist meistens gar nicht viel, weil die
Autorin und Regisseurin Justine
Triet eine Freundin der unterkühl-
ten Präsentation ist. Hüller reagiert
auf den gewaltsamen Tod ihres Part-

ners derart desinteressiert, dass sie,
unabhängig von den Umständen, ver-
dächtig erscheinen muss.

Die Extras der BD präsentieren
ein Feature über die Tiertrainerin,
die sich um den Hund im Film küm-
merte. Ein bemerkenswert uninteres-
santer Gegenstand. Victor Lachner

Anatomie d’une chute F 2023 R: Justine
Triet B: Justine Triet, Arthur Harari K: Si-
mon Beaufils D: Sandra Hüller, Swann Ar-
laud, Milo Machado-Graner, Antoine Rein-
artz, 152 Min. / E: Interview mit Sandra
Hüller, Feauture der Tiertrainerin

SILENT NIGHT – STUMME RACHE

Das Schweigen
John Woo versucht´s nochmal

Der Mann hat in den 80ern nicht
einfach Action-Filme gedreht, er

hat dabei Maßstäbe gesetzt. Was
John Woo damals in Hongkong dreh-
te – von Bullett in the Head bis A Bet-
ter Tomorrow – hat das Kino nachhal-
tig verändert. Derart stilisierte Ge-
walt hatte es vorher nur bei Sam Pe-
ckinpah gegeben, aber nicht in dem
Tempo.

Dann ging Woo nach Hollywood,
dreht dort ein paar schlechte Filme,
und kehrte nach Hongkong zurück,
allerdings jetzt in das chinesisch re-
gierte, und seine Filme wurden be-
langlos.

Mit Silent Night versucht er, noch
einmal den westlichen Markt zu er-
reichen. Weshalb der Film einerseits
reflektiert wirkt, andererseits un-
glaublich brutal ist (die deutsche
FSK vergab ein „ab 18“-Siegel; das
kommt kaum noch vor). Trotzdem ist
das nicht nur ein überaus öder und
reaktionärer Action-Film, er stellt
auch nur noch den Schatten dessen
dar, für was Woo einmal stand.

Joel Kinnaman, der Held ohne Aus-
strahlung (nur gut in The Killing) ist
hier der rachesuchende Vater, des-
sen Sohn von einer verirrten Kugel
während einer Gang-Schießerei er-

wischt wurde. Nach einem hektisch
Einstand dauert es 50 Minuten, bis
Kinnaman die Trauer überwunden,
die Muckis gepimpt, das Schießen ge-
lernt und das Autofahren im Griff
hat. Jetzt zieht er los, um zu metzeln.

Am Ende sind die bösen Latinos
einfach nur Böse und der rächende
Rächer rächt sich.

Die Welt kann so einfach sein.
Thomas Friedrich

USA 2023 R: John Woo B: Robert Archer
Lynn K: Sharone Meir D: Joel Kinnaman,
Kid Cudi, Harold Torres, Catalina Sandi-
no Moreno, 104 Min.

THE MOON

Pleiten, Pech und Pannen
Eine bildgewaltige koreanische
Version von »Apollo 13«

Die erste Rakete zum Mond ist ex-
plodiert, die zweite gerät in einen

Sonnensturm, von der dreiköpfigen
Besatzung überlebt nur Hwang
Seon-woo, der jüngste und hyste-
rischste Astronaut des Teams. Ihn zu-
rückzubringen ist Aufgabe der Bo-
dencrew unter Anleitung des Man-
nes, der für die Explosion der ersten
Rakete verantwortlich gemacht wur-
de.

Neben wirklich brillanten CGIs
und überhaupt einer guten Kamera,
ist diese nachgespielte Version von
Apollo 13 so melodramatisch wie
hohl. Keine der Figuren ist interes-
sant (von glaubwürdig ganz zu
schweigen), und der Film hangelt
sich von Unglück zu Unglück, um die
Spannung irgendwie am Leben zu er-
halten. The Moon ist einer dieser
dröhnenden SF-Kracher, die ihre
Leere hinter viel Optik und Krawall
verbergen und trotz guter Besetzung
(Jo Han-chul ist immer eine Schau!)
vor allem langweilen. Alex Coutts

Deo mun Korea 2023 R & B: Yong-hwa
Kim K: Young-Ho Kim D: Sol Kyung-gu, Do
Kyung-soo, Kim Hee-ae, Jo Han-chul, 129
Min.

Urlaub vorm Leben: „How To Have Sex“



TONTRÄGER
Psychedelisches Tüdelü, Metal-Methusalems

& seufzende Pedal-Steels

FUTURE ISLANDS
PEOPLE WHO AREN’T THERE ANYMORE

4 A D

Was darf auf einer Future Islands-
Platte so gar nicht fehlen? Hym-
nische Synthpop-Melodien? Ein
unwiderstehlicher Drive, zu dem
man sich bewegen muss? Die un-
verwechselbare Stimme von Sän-
ger und Frontmann Samuel T.
Herring? Richtig: Alles davon. Das
siebte Album der Amerikaner
knüpft qualitativ nun endlich wie-
der an jene Hochphase der Band
an, die ihnen in der ersten Hälfte
der 10er-Jahre einen Hit nach dem
anderen bescherte. Strahlender
Pop, der sich euphorisch und doch
melancholisch gibt. Future Islands
halt. Musik, zu der man zappeln
muss, gerne auch auf der Konzert-
bühne mit der grandiosen Ram-
pensau Samuel  T.  Herring.

Christopher Hunold

IDLES
TANGK
P A R T I S A N

Die Postpunk-Band aus Bristol hat
sich als kraftvoller, explosiver Act
unter den zeitgenössischen Brit-
Alt-Rock-Formationen profiliert,

bei dem der Moshpit vor der Bühne
regelmäßig zum Hexenkessel wird.
Songs zum Headbangen und Pogen
gibt’s mit ,,Gift Horse“, kalte Eksta-
se über donnerndem Groove, oder
dem hingabevollen ,,Dancer“ sowie
dem perkussiven ,,Roy“ auch auf
,,TANGK“. Aber ansonsten über-
wiegen verhaltene, nachdenkliche
Stücke, in denen die Idles Span-
nung mit suggestiven Basslinien
und dem zurückgenommenen, me-
lodiösen Gesang von Joe Talbot
aufbauen. Dabei zeigt die Band viel
Experimentierwillen und lässt her-
kömmliche Songstrukturen hinter
sich. Man möchte Vergleiche zu
Radiohead bemühen, an die Idles
inzwischen ein ums andere Mal er-
innern. Nicht von ungefähr hat Ra-
diohead-Gewährsmann Nigel God-
rich dieses Album produziert…

Andreas Dewald

ANOTHER SKY
BEACH DAY

V I R G I N

2020 überraschte die junge Band
aus London um die charismatische
Sängerin, Songschreiberin und
Frontfrau Catlin Vincent auf ihrem
Debütalbum mit einem frischen,
wuchtigen Sound, der sich aus Pro-
gressive, Shoegaze, Indierock und
vereinzelt Dark Wave speiste. Auf
,,Beach Day“ bestechen Another
Day nun vor allem mit der Klasse
und Qualität ihres Songwritings,
exzellentem Zusammenspiel und
dem expressiven, zugleich vul-
nerablen Gesang von Catrin Vin-
cent. Um zarte Sehnsucht oder
Zorn und Verzweifelung, um Kon-
trollverlust und persönliche Kapi-
tulation oder Kampfbereitschaft
geht es in den eindringlichen
Songs, die diese Gefühle und Ge-
danken perfekt und sehr mit-
reißend widerspiegeln. Another
Sky beweisen, dass der etwas an-
dere Rock 2024 quicklebendig ist!

Andreas Dewald

MGMT
LOSS OF LIFE

M O M P O P  M U S I C  /  H ’ A R T

Von den vielen hoffnungsvollen
Bands der 00er-Jahre schaffen es
MGMT als eine der wenigen, auch
2024 noch eine fesche Figur zu ma-
chen. Was nicht zuletzt an der im-
mer mitschwingenden Düsternis in
ihren Popsongs liegt. Und so ist es
durchaus passend, dass sie selbst
ihr Album als ,,Soundtrack für
Schlaflos in Seattle, aber mit Paul
Schrader als Regisseur“ beschrei-
ben. ,,People in the Street“ hat ei-
nen nebulösen Nik Kershaw-Main-
stream-Touch, dessen schimmern-
de 80s-Oberfläche jedoch durch
eine sich in psychedelisches Tü-
delü verduftende Instrumentalpas-
sage zum Platzen gebracht wird.
,,Nothing to Declare“ kommt mit
der Unschuld einer Ringo-Starr-
Countryballade daher, ,,I wish I
was joking“ beschwört die Retro-
seligkeit von Air herauf und lässt
Oldschool-Synthies schmerzlich
leiern. ,,Mother Nature“ schließlich
könnte die Titelmelodie eines
Teenager-Melodrams mit ordent-
lich  Weichzeichner  sein.  Insge-
samt schön hörbar, denn die Süße
der Melodien wird immer wieder
durch   bittere   Noten   im   Sound
vor zu viel Zuckrigkeit bewahrt.
Die psychedelische Pop-Ergänzung
zum Electro-Gothic des Vorgänge-
ralbums ,,Little Dark Age“.

Karl Koch

NATURAL WONDER BEAUTY
CONCEPT

NATURAL WONDER BEAUTY CONCEPT
M E X I C A N  S U M M E R  R E C O R D S

Dieses Projekt von Ambient- und
House-Produzent DJ Python und
Experimentalkünstlerin Ana Ro-
xane ist ein abseitiges, kleines Mei-
sterwerk zwischen windschiefem,
elektronischen Pop, nostalgischem
Jungle und R’n’B-Klängen, die
nichts zu tun haben möchten mit
dem, was man heute ,modern’
schimpft. Kaum ein Ton wirkt beim
ersten Hören so, als sei er richtig
platziert. Doch nach und nach ent-
faltet sich ein bemerkenswert
dichtes und introvertiertes Album,
das uns bei all dem Lärm da
draußen gut tut. Beide Stimmen
verstecken sich fast hinter der
minimalistischen Musik, dadurch
wirkt die Platte wie ein gerade ent-
decktes Geheimnis. Bei aller De-
zenz ist die erste Zusammenarbeit
der beiden durchaus aufregend,
,,weniger ist mehr“ halt.

Christopher Hunold
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THE SMILE
WALL OF EYES

X L  R E C O R D I N G S

Momentan geistert die These
durchs Netz, dass Thom Yorke lie-
ber eine neue Platte seines Neben-
projektes The Smile herausbringt,
als sich um Radiohead zu küm-
mern – weil er so endlich vom Bal-
last des Backkatalogs befreit wird
und live nur aus knapp 20 Songs
auswählen muss. Also eine Art
,Soft Reboot’ in Bandform. Die war-
men, verhuschten und sehr zu-
rückhaltenden Songs der zweiten
Smile kleiden sich in sanfte Akustik
und dezente Elektronik, zuweilen
mit Sixties-Einflüssen und etwas
psychedelischer. Ihre Magie wird
zudem befeuert durch die Strei-
cher des London Contemporary Or-
chestra. Ein frühes Highlight des
Jahres, das daran erinnert, wie

GRANDADDY
BLUE WAV

D A N G E R B I R D  R E C O R D S  /  M E M B R A N

In einem anderen Universum wä-
ren Grandaddy auf derselben Er-
folgsstufe wie die Flaming Lips,
Eels, Badly Drawn Boy, Band of
Horses und andere empfindsam-
verschrobene Gestalten der Jahr-
tausendwende gelandet. So aber
kratzten sie nur kurz am Ruhm mit
,,The Crystal Lake“, bevor sie wie-

der zum Thema für Spezialisten
wurden. Wie man der wundervol-
len Stimme von Jason Lytle aller-
dings widerstehen kann, bleibt mir
ein Rätsel. Und jetzt dieses Am-
ericana-Psychedelic-Album! Die
Hälfte der Songs wankt im 3/4-
Takt, die Pedal-Steels seufzen, Lyt-
le schraubt sein Falsett in neue
Empfindsamkeitshöhen, hach, es
ist eine Pracht! Und wie sich da in
,,You’re going to be fine and I’m go-
ing to hell“ plötzlich eine Shoegaze-
Gitarrenwand aufbaut, das sollte
man gehört haben. Wer musikali-
sche Untermalung für einen Abend
voller melancholischer Gedanken
sucht, findet in diesem Album einen
treuen Begleiter. Karl Koch

sehr wir das Gitarrenspiel von
Jonny Greenwood brauchen.

Christopher Hunold

JUDAS PRIEST
INVINCIBLE SHIELD

C O L U M B I A  /  S O N Y  M U S I C

Metal von 70-jährigen? Im Fall von
Judas Priest kein Grund zum Schä-
men. Sie kloppen ihren Gitarren-
krach in beeindruckender Form
raus, da bluten die Ohren. Der
Opener ,,Panic Attack“ beginnt
zwar verdächtig luschig wie ein x-
beliebiger Coldplay-Track der
letzten Jahre, rollt dann aber mit
Macht in klassische Metal-Gefilde.
Ordentlich Gewummse auch beim
folgenden ,,The Serpent and the
King“, mit Gitarren-Duell und Riff-
Breaks, wie sie sein sollen. Ob Rob
Halford in echt noch so ein mäch-
tiges Falsetto-Gekreische hinbe-
kommt? Egal. Hier schneidet er

mit seinem Organ hartgekochte
Eier in feinste Scheibchen. Und
auch der Titeltrack ist pure, un-
verfälschte, klassische Metal-Freu-
de, alles in gepflegtem Halb-Ga-
lopp, Tempoweltmeister wollen die
Herrschaften auch nicht mehr
werden. Hätte so auch vor 30 Jah-
ren erscheinen können. In dieser
Welt ist noch alles in Ordnung...

Karl Koch
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FÜR IMMER JUNG
ENERGETISCH, UNGESTÜM & WILD:

»THE HIVES« SIND EINER DER HEADLINER DES VAINSTREAM-FESTIVALS AM 28. UND 29. JUNI 2024

D
ie Stockholmer Festivalabräu-
mer werden neben den be-
reits bekannt gegebenen Acts
Parkway Drive, Dropkick Mur-

phys, Enter Shikari, Feine Sahne
Fischfilet, Ice Nine Kills, The Gas-
light Anthem, Sondaschule und
vielen, vielen weiteren Bands der
etwas härteren Gangart einer der
Headliner des dann erstmals zwei-
tägigen Vainstream Rockfestes am
Hawerkamp Münster sein. Ultimo
traf Howlin’ Pelle Almqvist, seines
Zeichens Sänger der Stockholmer
Rock’n’Roll-Band The Hives, in
Sheffield.

,,The Death Of Randy Fitzsim-
mons“ heißt ihr aktuelles Werk, die
Songs sind rasant, fetzig und punk-
rockig. Stücke wie ,,Bogus Operan-
di“, ,,Smoke & Mirrors“ oder das
sehr direkte ,,Two Kinds Of Trou-
ble“ lassen die unbändige Spiel-
freude früherer Hits, etwa ,,Hate To
Say I Told You So“ oder ,,Walk Idiot
Walk“ aufleben, mit denen The Hi-
ves Anfang des Jahrtausends zu
einer der populärsten Livebands
Europas avancierten. Und falls sich
jemand fragt, wer zur Hölle dieser
Randy Fitzsimmons ist: Laut der
launigen Begleitgeschichte zum Al-
bum ist der – fiktive – Songschrei-
ber der Hives verstorben, aller-
dings nicht, ohne der Band jede

Menge Songs in seinem leeren Grab
zu hinterlassen...

Ultimo: ,,The Death of Randy Fitz-
simmons“ ist euer erstes Studioal-
bum seit ,,Lex Hives“ 2012. Ist man
eigentlich noch eine aktive Band,
wenn man so lange keine neue Mu-
sik veröffentlicht hat?
Howlin’ Pelle Almqvist: Inaktiv wa-
ren wir ja nie, wir haben praktisch
jedes Jahr Shows gespielt. Aber es
fühlt sich sehr viel wertiger an, live
aufzutreten, wenn man auch neue
Songs spielen kann. Von Jahr zu
Jahr wurde es tatsächlich komi-
scher, zu touren und immer nur die
alten Nummern zu bringen.
Das Album bringt wirklich die
Rock’n’Roll-Energie und den
schweißtreibenden, punkigen
Spaß zurück, für den The Hives
immer standen.
Wie sagt man auf Deutsch: ,,Sturm
und Drang“! Es versteht sich von
selbst, dass wir nicht mit einer lau-
en Chill-Out-Platte zurückkehren
wollten. Sondern mit Songs, die laut
sind, die leben und die sozusagen
Sex miteinander haben. Ich halte es
für ganz entscheidend, dass
Rock’n’Roll jung klingt, energe-
tisch, ungestüm, räudig und wild.
Im Video zu eurem neuen Song
,,Bogus Operandi“ setzt ihr euch

mit Zombies auseinander, im Clip
zu ,,Countdown To Shutdown“ seht
ihr aus wie eure eigenen Väter.
Wie anstrengend ist es, sich anzu-
hören wie eine junge Band?
Für mich hört sich die neue Platte
definitiv jünger an als ,,Lex Hives“,
die wir als Mittdreißiger gemacht
hatten. Unsere jüngeren Ichs sind
dieses Mal vorbeigekommen und
haben uns ordentlich angestupst.
Unsere Jugend steckt nicht sehr tief
in uns verborgen, sie liegt gewiss an
keinem unzulänglichen Ort. Ich
kann den Teenager in mir jederzeit
reaktivieren. Und ich finde es su-
per, dass diese Welpen-Energie
noch so ein fixer Teil von uns. Der
Rock’n’Roll ist ohne jeden Zweifel
ein Jungbrunnen für uns. Und das
sollte auch so sein! Rock ist zwar
eine alte Kunstform, aber es ist der
Sound der Jugend.
Was denkst du darüber, wenn
Bands plötzlich sogenannten Er-
wachsenen-Rock machen, sobald
sie ein gewisses Alter erreicht ha-
ben? Die Arctic Monkeys sind ein
gutes Beispiel dafür.
Die Hives haben einen anderen An-
satz. Ich habe null Bock, plötzlich
Erwachsenenmusik zu machen. Ich
liebe Bands wie Fleetwood Mac,
aber das ist sehr reife Musik, kein
Rock’n’Roll.

Was ist dir besonders wichtig,
wenn du an die Hives denkst?
Dass sich die Leute auf uns verlas-
sen können. Wir wollen eine Kon-
stante sein. So wie viele meiner
Lieblingsbands Konstanten sind
oder waren – AC/DC, Motörhead,
The Ramones, Iron Maiden oder
auch Kraftwerk. Sie haben ihre
Identität, und sie halten an ihr fest.
Ich denke, es ist ein Zeichen der
Schwäche, wenn eine Band mit dem
einen Stil anfängt und auf einmal
etwas ganz anderes macht. Das
sieht doch so aus, als wäre sie von
ihrer eigenen Musik nicht über-
zeugt. Als wäre sie ihr gar peinlich.
Kommst du dir persönlich wie ein
Mittvierziger vor?
Ich war kürzlich auf einer Schul-
feier, so einem Wiedersehen mei-
nes Jahrgangs nach langer Zeit. Ich
dachte: ,,Komisch, wieso sind die
anderen denn alle doppelt so alt wie
ich?“ Das hat mich richtig geflasht.
Ich fühle mich definitiv jünger als
ich mich fühlen sollte. Der
Rock’n’Roll hält mich frisch! Die
Shows halten auch meine Libido in-
takt, haha. Außerdem renne ich je-
den Abend anderthalb Stunden auf
der Bühne herum, allen Wehweh-
chen zum Trotz fühle ich mich kei-
nen Tag älter als mit 25!

Interview: Steffen Rüth

T I T E L

Unsere Songs haben Sex miteinander: The Hives
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I N T E R V I E W

DIE BEATLES-ENKEL
HAUSBESUCH BEI »GIANT ROOKS«: NUR KEIN DRUCK, BITTE!

S
ie waren schon als Schüler-
band in Westfalen erfolgreich,
schafften es mit ihrem 2020
veröffentlichten Debütalbum

,,Rookery“ auf Platz drei der deut-
schen Charts und sind mittlerweile
auch international eine ziemlich
große Nummer. Nachdem sie sich
gerade in der ausverkauften Halle
Münsterland von ihren Fans frene-
tisch feiern ließen, veröffentlichen
die Giant Rooks aus dem unschein-
baren Hamm jetzt ihr mit Span-
nung erwartetes zweites Album.

,,How Have You Been?“ heißt es,
und es ist wirklich stark geworden.
Die Mittzwanziger Fred Rabe (Ge-
sang). Finn Schwieters (Gitarre),
Luca Göttner (Bass), Jonathan
Wischniowski (Keyboards) und
Finn Thomas (Schlagzeug) präsen-
tieren ein buntes Pop-Panoptikum
zwischen glitzernder Euphorie und
Schlafzimmermelancholie, das
wahlweise an Coldplay, The 1975,
Arctic Monkeys oder die Beatles er-
innert. Aber doch glücklicherweise
auch einen ganz eigenen Charakter
hat. Ultimo plauderte mit Sänger
Fred und Gitarrist Finn, im echten
Leben übrigens Cousins.

Ultimo: Jungs, ihr seid schon seit
Anfang Januar auf Europatour-
nee, demnächst geht es dann in die
USA. Schön, dass ihr trotzdem Zeit
habt für ein kleines Ultimo-Inter-
view.
Fred: Ja, wir wollten das unbedingt

machen, denn wir finden es sehr
wichtig, auch vermeintliche Old-
school-Formate zu bedienen.
Die guten alten Printmedien sind
für einen 27-Jährigen, der mit
dem Internet aufgewachsen ist,
also von vorgestern?
Fred: (lacht) Bitte nicht falsch ver-
stehen. Ich meinte das durchaus als
Kompliment!
Ist nicht auch das Album als sol-
ches ein Oldschool-Format? Ihr
habt jetzt in liebevoller und akri-
bischer Detailarbeit vierzehn
Songs auf ,,How Have You Been“
versammelt, das Ganze läuft eine
gute Dreiviertelstunde. Ihr könn-
tet aber natürlich auch einfach ei-
nen Song nach dem anderen auf
den Streaming-Plattformen veröf-
fentlichen.
Finn: Das stimmt, und tatsächlich
haben wir neulich lange über dieses
Thema gesprochen. Wir mögen und
nutzen Social Media, wir bedienen
diese Formate und füttern sie mit
Inhalten. Aber das Internet steht
für uns nicht an oberster Stelle. Als
wir Kinder waren und mit dem
Musikmachen anfingen, da gab es
auch noch gar keine Smartphones.
Ich habe mein erstes Handy mit 13
bekommen, und Plattformen wie
TikTok oder Instagram etablierten
sich erst, nachdem wir als Band be-
reits die ersten Schritte gemacht
hatten. Ausschließlich vom Internet
abhängig zu sein, um als New-
comer-Band erste Aufmerksamkeit

zu erzeugen, stelle ich mir zudem
extrem schwierig vor.
Fred: Wir haben unsere Fanbasis
ganz klassisch und, klar Oldschool,
durch viele, viele Konzerte aufge-
baut. Darüber sind wir superdank-
bar und froh. Es ist beruhigend zu
wissen, dass die Leute nicht nur
wegen ein paar 20-Sekunden-Clips
auf TikTok zu unseren Shows kom-
men.
Wie gemischt ist euer Publikum
denn altersmäßig?
Fred: Sehr divers. Es sind sehr jun-
ge Menschen dabei, aber es kom-
men definitiv auch Ältere. Das
Schöne: Sie kommen wegen unse-
rer Musik.
Finn: Ich habe neulich die Doku
über Echt gesehen, und mir ist auf-
gefallen, dass die irgendwann von
ihren Fans genervt waren, weil die
gar nicht mehr richtig zuhörten.
Auf eurem Album fällt auf, dass
ihr euch immer wieder vor den al-
ten Meistern verneigt. Das kunst-
voll poppige ,,For You“ zum Bei-
spiel erinnert ganz schön an
,,Strawberry Fields Forever“ von
den Beatles.
Finn: Es ist tatsächlich so, dass ich
die Beatles erst vor zwei Jahren so
richtig entdeckt habe. Seitdem
habe ich sie wahnsinnig viel gehört.
Diese Songs stehen für sich, sie sind
wahnsinnig gut geschrieben, und
man kann gar nicht anders, als zu
dieser Band aufzuschauen. Für uns
waren sie beim Songschreiben eine

große Inspiration!
Worauf kommt es euch bei euren
Liedern besonders an?
Fred: Dass sie zeitlos sind. Wir
möchten Songs aufnehmen, die
bleiben. Die zwar einen modernen
Sound haben, sich aber trotzdem
nicht irgendwelchen Moden und
Trends andienen.
In ,,Pink Skies“ zitiert ihr sogar ein
Stück der Beatles. ,,Sing ,Love me
do’, like it’s 1962“ lautet die Zeile.
Fred: Solche kleinen Details ma-
chen uns großen Spaß, haha.
Die Beatles wurden vor 60 Jahren
von der Fanbegeisterung schier
erdrückt. Wir geht ihr mit der Auf-
merksamkeit der Massen um?
Fred: Ach, es ist eine ganz spezielle
Sache, auf der Bühne zu stehen, im-
mer wieder ein surreales Erlebnis.
Sobald es von der Bühne runter
geht, sind wir aber wieder wie alle
anderen.
Ihr spielt auch viel im Ausland,
was für eine deutsche Band eher
ungewöhnlich ist. Im vergangenen
Sommer etwa seid ihr beim be-
rühmten Lollapalooza-Festival in
Chicago aufgetreten. Demnächst
geht es unter anderem nach
Großbritannien und wieder in die
USA. Wie habt ihr das hinbekom-
men?
Fred: Den Traum, auch außerhalb
Deutschlands zu spielen, den hat-
ten wir von Anfang an. Dann ging
auf TikTok das Video von ,,Tom’s
Diner“ steil, in den USA war der
Song in den Singlecharts.
Ihr habt die Nummer, die im Origi-
nal von Suzanne Vega stammt, ge-
meinsam mit AnnenMayKantereit
aufgenommen.
Fred: Ja, und in Amerika ist der
Song viral gegangen. Das hat uns
krass geholfen, dort Fuß zu fassen.
War das der Plan mit dem Song?
Finn: Nein, überhaupt nicht. Das
war völlig ungeplant. Wir haben
das ohne große Erwartungen auf-
genommen, hochgeladen, und dann
ging alles blitzschnell. Es war wirk-
lich verrückt! Quasi über Nacht öff-
neten sich dann in Amerika für uns
die Türen.
Euer Album klingt auch ansonsten
unheimlich verspielt.
Finn: Wir haben uns zu fünft in Köln
mit dem Produzenten Jochen Naaf
eingeschlossen und ganz viele
Songs quasi unter Live-Bedingun-
gen geschrieben!
Welcher Gedanke steckt hinter
dem Albumtitel ,,How Have You
Been“?
Fred: Wir fanden diese einfache
und doch sehr intime Frage als Titel
total passend, weil dieses Album
die Geschichte unserer letzten drei
Jahre erzählt – mit allen Höhen und
Tiefen… Interview: Steffen Rüth

Mit ,,Tom’s Diner“ in die Amicharts: Giant Rooks
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WIEDERGÄNGER
Der Menschrechtsanwalt Hendrik Cremer untersucht

Personen und Positionen der AfD

D
as Buch hat den etwas umständlichen Titel Je
länger wir schweigen, desto mehr Mut werden
wir brauchen. Wie gefährlich die AFD wirklich

ist. Es hat den Vorteil, vor den aktuellen Ereignis-
sen verfasst worden zu sein, die über eine Million
Menschen auf die Straße getrieben haben, um ge-
gen die völkischen Pläne der AfD zu protestieren.
Cremer, der als Anwalt für das in Berlin ansässige
Deutsche Institut für Menschenrechte arbeitet,
benötigt diesen Vorfall gar nicht, um die rassisti-
schen Deportationsfantasien der AfD zu belege.
Wie auch schon andere erklärt haben, sind hier
weder Vokabular noch Intentionen neu.

Dass Unerwünschte und insbesondere uner-
wünschte „Ausländer“ aus dem Land verbracht
werden sollen (wie und in welchem Zustand auch
immer), diese Forderung kann man schon seit lan-
gem in den Schriften des Thüringer AfD-Vorsitzen-
den Björn Höcke nachlesen.

Illustration: N.A.

RADIKALISIERUNG
Cremer will nachweisen, warum die AfD eine
rechtsextremistische Partei ist, die nicht für die
Werte des Grundgesetztes einsteht, und warum
man sie daher konsequent verbieten müsse. Dafür
zitiert er nicht nur aus dem Parteiprogramm, er
präsentiert auch Fundstücke aus Interviews, Bü-
chern und öffentlichen Auftritten.

Heute, so Cremer, reduziert man die rechtsex-
tremen Sprüche der AfD gerne auf Höcke und Wei-
del, es begann allerdings viel früher, spätestens
mit Alexander Gauland, der eine Deutsch-Türkin

„in Anatolien entsorgen“ wollte, wobei ihm der
damalige (und sich heute so vornehm distanziert
gebende) Ex-AfD-Vorsitzende Meuthen ergänzend
ins Wort fiel, dass er nicht sicher sei, ob man den

„Anatoliern diese Dame zumuten“ könne.
Eine große Rolle in Cremers Bericht spielt der

Umgang der Medien und wie Positionen und Perso-

nen der AfD normalisiert wurden. Gerade die von
der AfD so geschmähten öffentlichen „Staatsme-
dien“ spielen dabei eine große Rolle. Wenn sie
etwa Alice Weidel im „Sommerinterview“ sagen
lassen, für sie gebe es am Tag der deutschen Kapi-
tulation nichts zu feiern, schließlich sei das ein Tag
der Niederlage ihres Vaterlandes, ist das journalis-
tische Schweigen dazu ebenso fatal wie der dümm-
liche Umgang von Markus Lanz, der dem AfD-Chef
Chrupalla vor kurzem Möglichkeit zur Selbstdar-
stellung und Lügen gab.

KULTURRASSISMUS
Cremer stellt fest: Wer Menschen ungleich behan-
deln möchte, verstößt gegen das Grundgesetz.
Denn das gebietet, dass alle Menschen gleich sind,
ihre Würde unantastbar und der Staat verpflichtet
ist, diese zu schützen. Der alte, leichter zu erken-
nende Rassismus machte die Ungleichbehandlung
an Äußerlichkeiten wie Hautfarbe oder „Rasse“
fest. Die heutige Fremdenfeindlichkeit und Volks-
tümelei greift auf „Kultur“ zurück, die angeblich
unvereinbar mit irgendwas anderem sei. Dabei
definiert sich diese zu schützende „Kultur“ im
Wesentlichen negativ. Sie ist nicht: muslimisch,
feministisch, gender-freundlich, tolerant, weltof-
fen und wandlungsfähig. Sie ist offenkundig ein
unveränderliches Konglomerat unveränderlicher
völkischer Eigenschaften in unveränderlichen
Grenzen, wobei der Begriff „Volk“ nichts mit
Staatsbürgerlichkeit zu tun hat, sondern sich vom
Ort der Geburt herleitet (wie so vieles im konserva-
tiv-rechtsreaktionären Definitionsraum darf man
auch das nicht weiter hinterfragen… im Zweifels-
fall fragen Sie einen Bewohner des Saarlandes,
des Balkans, Schlesiens oder einen Nachfahren
des Deutschen Ordens).

Diese „Kultur“ definiert sich durch Gläubigkeit
(es gilt nur die christliche Variante), Heterosexuali-
tät und sowieso einem traditionellen Rollenbild.
Von dieser „Kultur“ abzuweichen, sollte laut AfD
zum Verlust bestimmter Grundrechte führen und
zur Berechtigung des „Volkskörpers“, diese Ele-
mente zu eliminieren. Wie genau das vonstatten
gehen soll, ist unklar, aber es wird nicht ohne

„Grausamkeiten“ gehen: „Das heißt, daß sich
menschliche Härten und unschöne Szenen nicht
immer vermeiden lassen werden.“, so Björn
Höcke. „Vor allem eine neue politische Führung
wird dann schwere moralische Spannungen aus-
zuhalten haben (…) und muß aller Voraussicht
nach Maßnahmen ergreifen, die ihrem eigentli-
chen moralischen Empfinden zuwiderlaufen“.
Man denkt an die Rede von Himmler, in der er sei-
nen SS-Männern bescheinigte, trotz all der Mas-
senmorde, Massaker und Hinrichtungen „im Gro-
ßen und Ganzen anständig“ geblieben zu sein.

AUSCHWITZEN
Man möchte sich die Maßnahmen nicht vorstellen,
die sogar dem „moralischen Empfinden“ einer Hö-
cke-Regierung zuwiderlaufen würden. Gerade Be-
zirksfürst Höcke ( mit seiner unverhohlenen
Nazi-Verehrung) ist für Cremer ein Füllhorn für
rechtsextreme Äußerungen. Über AfD-Abweich-
ler sagte Höcke: „Die, die nicht in der Lage sind,
das Wichtigste zu leben, was wir zu leisten haben,
nämlich die Einheit, dass die allmählich auch mal
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ausgeschwitzt werden“. Bei derlei Vernichtungs-
fantasien klingt es fast schon beruhigen, wenn Hö-
cke an anderer Stelle festhält, dass er sicher sei,

„…dass, egal wie schlimm die Verhältnisse sich
auch entwickeln mögen – am Ende noch genug An-
gehörige unserer Volkes vorhanden sein werden,
mit denen wir ein neues Kapitel unserer Geschich-
te aufschlagen können“. Aber: „Wenn einmal die
Wendezeit gekommen ist, dann machen wir Deut-
schen keine halben Sachen.“

Dass Höcke als Nazi bezeichnet werden darf,
stört dabei zunehmend weniger, weder ihn noch
die AfD. Cremer erwähnt es nicht.

KONSEQUENZ
Die AfD stellt mit ihrem Programm und ihrem Per-
sonal eine Bedrohung für die deutsche Demokra-
tie und die Verfassung dar. Für Cremer ist es keine
Frage, dass diese Partei verboten werden muss.

Unabhängig von dieser langfristigen Vorgehens-
weise müssten vor allem die Medien aufhören, die
Weidel-Truppe wie ganz normale Teilnehmer am

demokratischen Prozess zu behandeln. AfD-Funk-
tionäre zu Themendiskussionen einzuladen
erweckt nur den Eindruck, dass diese thematisch
etwas mitzuteilen hätten. Tatsächlich nutzen sie
jede Medienpräsenz nur dafür, ihre Positionen zu
verbreiten und zu normalisieren.

Sie hat es mit dieser Taktik schon viel zu weit
gebracht. Cremer: „Die AfD will (…) die Menschen-
rechte, den Rechtsstaat und die Demokratie“
abschaffen.

Das müsste reichen, sie zu disqualifizieren.
Auch wenn ein erschreckend großer Teil der Wahl-
bevölkerung diese Bestrebungen inzwischen zu
teilen scheint. Erich Sauer

Hendrick Cremer: Je länger wir schweigen, desto
mehr Mut werden wir brauchen. Wie gefährlich die
AFD wirklich ist. Berlin Verlag, München 2024, 238 S.,
22,-

B Ü C H E R

MIT WÄRME UND TOLERANZ
In »Wenn du erzählst, erblüht die Wüste« wird die verbindende

Eigenschaft des Erzählens gefeiert

D
er Vater von Rafik Schami war ein leiden-
schaftlicher Büchersammler, erklärt der Au-
tor einleitend. Im Sommerhaus der Familie,

nördlich von Damaskus, befand sich eine ein-
drucksvolle Bibliothek aus Erstdrucken, Hand-
schriften und historischen Werken.

2014 wurde das Haus von einem Geschoss
getroffen und brannte nieder. Nur sechs Bücher
konnten gerettet werden, darunter der Roman

„Wenn du erzählst, erblüht die Wüste“, geschrie-
ben von einem anonymen Verfasser im 19. Jahr-
hundert. „Es ist auch wahrlich ein Roman, nur
nicht nach europäischem Muster. Anscheinend
nahm er sich die legendäre Scheherazade zum
Vorbild, um in seinem Buch Perlen der arabischen
Erzählkunst zu versammeln und durch eine unge-
wöhnliche Rahmenhandlung zu verbinden“, führt
der Deutsch-Syrer Schami aus. Er hat das Buch
neu übersetzt. Entstanden ist eine Sammlung von
Geschichten, in denen fast alles zur Sprache
kommt, was den Menschen beschäftigt.

Prinzessin Jasmin, die zukünftige Thronerbin,
versinkt nach dem Tod der Mutter in Depression.
Ihr Vater, der weise König Salih, versucht alles,
um seiner Tochter zu helfen. Wer Jasmin heilt,
darf sie heiraten und wird König, verspricht der
Herrscher. Zahlreiche Heiler, Zauberer, Adelige
und Abenteuer versuchen ihr Glück und scheitern.

Als Karam, ein Kaffeehauserzähler, von dem
Schicksal der Prinzessin erfährt, will er ihr helfen.
Karam stammt aus einem
benachbarten Land.

Dort saß er fünf Jahre in
einem Gefangenenlager,
weil er mit einer harmlosen
Tierfabel den Herrscher
verärgert hatte. Karam hat
kein Interesse daran, Jas-
min zu heiraten oder König
zu werden. An zehn Aben-
den will er der Prinzessin
Geschichten zu verschiede-
nen Themen erzählen.
Nicht hinter verschlossener
Tür in ihrem Gemach, son-
dern in einem Saal voller
Menschen. Wer will, kann
auf das Podium steigen und
selbst eine Geschichte vortra-
gen.

Die Abende sind bestens
besucht und die Leute beteili-
gen sich rege. In den Geschich-
ten geht es um Mut, Freiheit,
Weisheit, Gerechtigkeit,
Freundschaft und Liebe, aber
auch um deren Erzfeinde
Gier, Neid, Ungerechtigkeit
oder Aberglaube.

Schami beschreibt das Publikum als ideale
Gesellschaft. Es gibt
unterschiedliche
soziale Stellungen
und Herkünfte, den-
noch kommen alle
miteinander aus und
begegnen sich mit
Respekt. Das wirkt
etwas märchenhaft,
passt aber hervorra-
gend. Die Geschich-
ten verbinden mythi-
sche und moderne,
orientalische und
europäische Ein-
flüsse. Diese warm-
herzige, tolerante
Atmosphäre erzeugt
eine gewisse Melancholie, denn sie erinnert an ein
Syrien, dass es längst nicht mehr gibt. Interessant
sind die Reaktionen des Publikums. Wie fällt der
Applaus aus? Wer lacht und wer nicht?

Wenn du erzählst, erblüht die Wüste feiert die
Kunst des mündlichen Erzählens und das freie
Wort. Inhaltlich und sprachlich ist das ein Genuss.

Olaf Kieser

Rafik Schami: Wenn du erzählst, erblüht die Wüste.
Hanser, München 2023, 482 S., 26,-)

Adrian Tchaikovsky: Die Feinde der
Zeit – mit den Bänden Die Kinder der
Zeit und Die Erben der Zeit hat der eng-
lische SF-Autor zwei überaus origi-
nelle und spannende Romane geschaf-
fen. Darin geht es um künstliche Evolu-
tion, Kommunikation zwischen Spe-
zies und wie im Leben immer alles
anders kommt. Der Zyklus handelt von
Spinnen, die durch einen künstlichen
Virus einen enormen Intelligenzschub
erhielten, von raumfahrenden Okto-
pussen und unsterblichen Menschen,
deren Bewusstsein in einer Art Inter-
net kursiert. All das beschreiben die

ersten beiden wunderbaren Bücher – das dritte ist leider nichts wei-
ter als eine dialoglastige Fortsetzung mit bekannten Rollen und
ohne originelle Ansätze. Wie viele Serien und Filme heute, versucht
Tchaikovsky Spannung aufzubauen, indem er die Chronologie auf-
hebt und alles verkehrt herum und durcheinander erzählt. Das ist
vor allem ermüdend, trotz manch witziger Ideen (immer nur paar-
weise kommunizierende Rabenvögel, Grimms Märchen als Kolonis-
tenerzählung). Tchaikovskys zweiter, sehr besserer Zyklus über die

„Architekten“, wird im Juni ebenfalls mit einem dritten Band fortge-
setzt. Hoffentlich ist der besser. (Aus dem Englischen von Irene Holi-
cki. Heyne, München 2023, 559 S., 18,-)

Foto: Prometheus
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COMICS

Ersin Karabulut wurde 1981 in Istanbul geboren. Er ist einer

der bekanntesten Comiczeichner und -autoren der Türkei. Sei-

ne Karriere begann er mit 16 und arbeitete für verschiedene

Satire-Magazine. In Das Tagebuch der Unruhe erzählt Kara-

bulut, wie er seine Liebe zu Comics und zum Zeichnen entdec-

kte und gegen den Widerstand seiner Eltern Comiczeichner

wurde. Zugleich ist der Band ein Portrait der politisch und ge-

sellschaftlich zerrissenen Türkei, die unter Erdogan immer au-

toritärer wird. Als Kind spielte Karabulut mit anderen Jungs

eine Art Münzwurf-Glücksspiel um Comics. Während den

meisten Jungs die Comics egal waren (sie hatten es vor allem

auf die Münzen abgesehen), faszinierten den kleine Ersin pri-

mär die Hefte.

Interessante Randnotiz: Türkische Verlage ließen Originalsei-

ten durchpausen, um keine Lizenzgebühren zu zahlen. Auch

gab es Leute, die Panels ergänzten, weil die Verlage das For-

mat der Comics vergrößerten, was zu seltsamen Stilbrüchen

führte.

Als Teenager bietet Ersin mit klopfendem Herzen Verlagen sei-

ne Zeichnungen und Cartoons an. Als etwas angenommen und

gedruckt wird, fühlt er sich wie im Rausch. Ersins Eltern wol-

len hingegen,

dass er mit

dem Zeichnen

aufhört und

sich auf die

Schule konzen-

triert, studiert

und einen guten Beruf ergreift. Also einen, der etwas einbringt und politisch nicht so heikel ist.

Es gibt viele kleine, lebensnahe Episoden über den nicht immer leichten und geraden Weg vom Jungen

zum professionellen Zeichner. Immer wieder wirken sich die politischen Entwicklungen auf den Alltag der

Menschen aus. Je mehr Einfluss islamistische und nationalistische Kräfte haben, desto mehr Forderungen

stellen sie und desto aggressiver bemühen sie sich um die Umgestaltung der Gesellschaft in ihrem Sinne.

Karabulut erweist sich nicht nur als großartiger Zeichner, sondern auch als hervorragender Autor. Seinen

persönlichen Werdegang verwebt er mit den Entwicklungen in seinem Land zu einer unterhaltsamen, informativen und spannenden Geschichte. Sein hu-

morvoller Erzählton wird auch dunkleren Themen gerecht. Dazu kommen großartige Zeichnungen im Cartoon-Stil, die voller Details stecken. (Aus dem

Englischen von Christoph Haas, Carlsen, Hamburg 2023, 154 S., HC 25,-) ///-ok-

Sangoma – Die Verdammten von Kapstadt ist ein Polit-Krimi

im Stil eines Kinofilms. Das gilt für die Erzähltiefe – es geht um

Mord, Rassismus, Landgesetze, Vergangenheit und Schuldgefüh-

le – und die Machart. Caryl Férey hat seine Geschichte in Süd-

afrika angesiedelt, weit nach der

Apartheit. Im Parlament geht es um

die Verabschiedung einer Landre-

form, die den Schwarzen das einst

von den Weißen okkupierte Land zu-

rückgegeben soll. Sowohl die Weißen

als auch eine radikale Schwarzen-Fraktion stellen sich gegen das Gesetz. Gleichzeitig führt der Comic auf ein Weingut bei Kap-

stadt, wo zwei Morde geschehen, beide an Schwarzen. Ein belmondo-artiger Haudrauf-Polizist übernimmt die Ermittlungen,

die ihn tief in die Ghettos führen. Irgendwann merkt er allerdings,

dass er in einer größeren Geschichte steckt.

Gezeichnet hat das Corentin Rouge im Stil der großen realisti-

schen Abenteuerserien. Rouge beherrscht sowohl stimmungsvol-

le Landschaftsbilder wie auch Action-Szenen. Selbst die Dialoge

geraten auch optisch spannend, und seine Panel-Arbeit ist ebenso

vorzüglich wie seine Physiognomie-Studien. Sangom ist ein politi-

scher, aber kein ambitionierter Comic. Er will einfach eine Ge-

schichte erzählen, mit allen Mitteln, die dem Comic zur Verfü-

gung stehen. Und überragt dabei ähnliche Unternehmungen bei

weiten. (Aus dem Französischen von Tanja Krämling. Splitter, Bie-

lefeld, 2023, 152 S., HC, 35,-) /// - aco-



vier  wochen
programm vom 1. bis 28. märz
konzerte | parties | lesungen | filme | komik | theater | kunst

LIVE-HIGHLIGHTS!

ALLE INFOS: WWW.CRUNCHTIME.DE

OLLI SCHULZ & BAND
21.07.24 - Paderborn, Schloss- und Auenpark

KETTCAR
25.04.24 - Bielefeld, Lokschuppen

DRITTE WAHL
02.11.24 - Münster, Skaters Palace
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K U N S T

HARTE KANTEN,
STARKE FARBEN

MEISTERWERKE DES EXPRESSIONISMUS IM
PICASSO-MUSEUM: »DIE BRÜCKE ZUR GEISTIGEN WELT«

W
er Robert Wienes Film Das
Cabinett des Dr. Caligari aus
dem Jahr 1920 gesehen hat,
kennt die Sogwirkung der

eindringlichen Bildsprache expres-
sionistischer Kunst. Es ist nicht mög-
lich, sich ihr zu entziehen, gebannt
schauen wir hin und werden im In-
nersten berührt. Das Picasso-Muse-
um Münster zeigt vom 3. Februar bis
zum 12. Mai 130 seltene Werke von
17 Künstlern aus einer bedeutenden
privaten Sammlung.

,,Die Expressionisten spiegeln
eine Zeit intensiver sozialer und äs-
thetischer Veränderungen rund um
den Ersten Weltkrieg wider“, erläu-
tert Ann-Kathrin Hahn, die Ausstel-
lungs-Kuratorin. Im ersten Drittel
des 20. Jahrhunderts entstand die-
se avantgardistische Gegenbewe-
gung zum bürgerlichen Konserva-
tismus. In der Kunst manifestierte
sich eine provokant-reduzierte Bil-
dersprache mit starken Kontra-
sten, harten Linien und unnatür-
lich-geisterhafter Farbgebung. Die-
se Werke wollten nicht mehr nur
gefallen, sie wollten bewegen, auf-
rütteln, Emotionen auslösen. Als
Gegenentwurf zur bürgerlichen Ge-
sellschaft lebten und arbeiteten die
Expressionisten gern als Bohèmi-
ens, Leben und Kunst sollten ver-

woben sein, oft umgeben von mit-
unter recht jungen Modellen.

Die expressionistische Werk-
schau in Münster startet mit einem
Pionier dieser avantgardistischen
Kunstströmung: Edvard Munch. Ins
Auge fällt sofort die grafische Ver-
sion der berühmten Madonna aus
dem Jahr 1902. Noch sind die Lini-
en geschwungen, noch die Ge-
sichtszüge anmutig, die Madonna
besticht durch ihre rätselhafte Viel-
deutigkeit und sichert sich in all ih-
ren Versionen einen ikonischen
Platz in der Kunstgeschichte.

Die Druckgrafiken Ernst Ludwig
Kirchners, mit Erich Haeckel, Karl
Schmidt-Rotluff, und Fritz Bleyl
1905 Gründungsmitglied des
Künstlerkollektivs Die Brücke, bil-
den einen Schwerpunkt der Aus-
stellung, die auch sein Spätwerk
aus den 30er Jahren zeigt. Dem ge-
genüber stehen Exponate der 1911
ins Leben gerufenen Münchner
Gruppierung Der Blaue Reiter um
Wassily Kandinsky und Franz
Marc. Außerdem zu sehen sind
Werke von Max Pechstein, Otto Mu-
eller, Emil Nolde, Otto Dix, Conrad
Felixmüller, Max Beckmann, Egon
Schiele und Ernst Barlach.

Mit dem Holzschnitt wird der Ex-
pressionismus am stärksten in Ver-

bindung gebracht: Kirchner nannte
sie ,,die grafischste aller grafischen
Techniken“. Litografien und Radie-
rungen waren ähnlich stilprägend –
allerdings nicht wegen der Repro-
duzierbarkeit, sondern aufgrund
der signifikant reduzierten Bildge-
bung und effektvollen Gestaltungs-
möglichkeiten. So gibt es als Merk-
mal der Brücke-Kunst ein spezifi-
sches Schriftbild mit hohem Wie-
dererkennungswert.

Die Porträts des Expressionis-
mus schmeicheln nicht, im Gegen-
teil: Sie verzerren und überzeich-
nen die Gesichter bis ins Fratzen-
hafte, Gespenstische. Die Kontraste
sind hart, die Colorierung überna-
türlich, besonders augenfällig in
Felixmüllers Farblitografie Kohle-
bergarbeiter (1920), in der Malerei
vor allem durch unnatürliche Farb-
gebung und starken Pinseldruck
wie im Herrenbildnis von  Emil Nol-
de aus den Jahren 1910.

Der erste Weltkrieg wurde für die
Expressionisten zur zerstöreri-
schen Zeitenwende. Schmidt-Rot-
luffs Kristus trägt menetekelhaft
die Zahl ,,1918“ auf der Stirn, war-
nend vor den Schrecken des Krie-
ges. Wer nicht dem Krieg zum Opfer
fiel, wie Franz Marc 1916 bei Ver-
dun, wurde traumatisiert. Ernst
Ludwig Kirchner erlitt 1914 nach
anfänglicher Kriegsbegeisterung
einen Zusammenbruch, von dem er
sich nur langsam erholte. Seine
künstlerische Schaffenskraft war

bis in die 30er Jahre ungebrochen,
seine Linienführung wurde nach
dem endgültigen Zerfall der Brücke
feiner, abstrakter, so zu sehen im
Farben-tanz von 1933. Wenig spä-
ter wurde sein Werk von den Natio-
nalsozialisten als ,,entartete Kunst“
entsorgt...

An die Expressionismus-Ausstel-
lung schließt sich eine kleine zweite
Ausstellung an, die die Künstler-
freundschaft zwischen Pablo Picas-
so und Ernest Hemingway überwie-
gend in Fotostrecken zeigt. Hier
darf sich das durch den Expressio-
nismus aufgewühlte Gemüt allmäh-
lich wieder beruhigen…

Susanne Neuhaus
Die Ausstellung ist von Dienstag bis
Sonntag von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Öf-
fentliche Führungen: Mi. 15 Uhr, Sa.
15 Uhr und 16.30 Uhr, So. 11 Uhr und
15 Uhr.

Franz Marc: Ruhende Pferde. 1911-1912, Farbholzschnitt
Wassily Kandinsky: Bogenschütze.

1908/09, farbiger Holzschnitt

Edvard Munch: Madonna (liebende Frau). 1902, Farblithografie
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Wohnen
Suche Untermieter für 1 Jahr in Münster-
Coerde, geräumige helle Wohnung 68m2.
Whatsapp 015752101338

ULTIMO sucht neue, bezahlbare Büroräu-
me! Ca. 60 bis 100 qm, gerne Hansa/Ha-
fen/Bhf/Innenstadt. (Falls Balkon, nur
ohne kriminell-aggressive Eichhörnchen!
d.S.) Melden unter 8998325 oder ulti-
mo@muenster.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!!

Neubau Erdgeschoss Wohnung mit Terras-
se und ebenerdigen Fenstern, Terrasse.
KFW 40 2 Zimmer, Küche mit neuer hoch-
wertiger L-Küche, HWR, Keller, Parkplatz,
Fahrradkeller. Keine Tierhaltung, Kaution.
Bis 2 Personen, adäquate Mieter gesucht
in Nordhorn, Stadtnähe, Lingener 47. Bus-
haltestelle und Einkaufsmöglichkeiten in
direkter Nähe! Telefonnummer 0172
2032228

Suche zu sofort oder baldmöglichst 1-2
Zimmerwohnung mit Bad und Küche, ko-
stengünstig oder bis ca. 500 Euro monat-
lich, Innenstadt nah in Münster, ruhig gele-
gen, hell – Verhandlungsbasis. Dr. Katrin
Sokolowski, Tel.: 0251-04140143

Reisebörse
Rad- und Reitkarte Für beide Themen bie-
tet der Münsterland e.V. Übersichtskarten,
die dank ihres handlichen Formats pro-
blemlos unterwegs mitgenommen werden
können. Erhältlich sind sie in den Tourist-In-
formation in der Region sowie beim Mün-
sterland e.V. telefonisch unter 02571
949392 oder per E-Mail an touristik@mu-
ensterland.com. Auf der Seite
https://www.muensterland.com/touris
mus/service/urlaubs-kataloge-muenster
land/ können die Karten auch online be-
stellt werden

Forscherin (30, NR, ohne Tiere) an der Uni
*sucht* helle 1-2-Zimmer-Whg. in der Kern-
stadt, 650 Euro WM, spät. bis April 24. Ich
freue mich auf Ihre Nachricht: vermeer-
fan@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder unter www.ultimo-muen-

ster.de aufgeben!!

Tipps für Naturtrips in NRW Tourismus
NRW gibt auf seiner Webseite unter
www.dein-nrw.de/gluecksmomente Anre-
gungen für Kurztrips in die Natur, darunter
Tipps für spontane Mikro-Abenteuer, aber
auch für geplante Touren durch verschiede-
ne Regionen. Auf einer neuen Internetseite
finden Reiselustige ab sofort Inspiration
und Information für einen schönen Tag
außerhalb der eigenen vier Wände. Die
Sammlung enthält neben einem Überblick
über Zoos und Tierparks, Schlösser und
Parks auch Tipps zu Museen und besonde-
ren Ausstellungen.

Flohmarkt / Biete
Komische Nacht 2024 Münster am Diens-
tag 19.03.2024 Pension Schmidt 19:30
Uhr – Ticket (29 Euro) zu verkaufen wenig-
aber-gut@gmx.de

Zwei rote Beistell- bzw. Esszimmerstühle,
ca. 1 Meter hohe Rückenlehne, Sitzhöhe
ca. 50 cm, Sitzfläche ca. 42x42 cm, braune
Holzbeine, Stühle fast neu, kaum ge-
braucht für je 15 Euro hier in MS zu verkau-
fen. Fotos gerne per WhatsApp. Handy:
0157 – 36 19 28 38

Verkaufe Smart Forfour Bj 2004, 150000
km, nur an Bastler zum Ausschlachten.
450 Euro VB / 015111469241

Hundefahrradkorb, Weide hinten mit Halte-
rung für bis 10 kg Gewicht. P. Stck. 30,00
Euro. p.dormeier@t-online.de

Verkaufe Übungsverstärker für E-Gitarre.
VB 50 Euro. Tel. 0151-28741673

Künstler und Kunststudierende, Kunstleh-
rer können bei mir kostenlos abstauben:
riesigen verstellbaren Zeichentisch, Kup-
ferpresse, leere Leinwände, Acrylfarben,
Kompressor für Airbrush, Papiere, Farben.
Mechthild.Jansen@gmx.de

Ca. 350 Langspielplatten Pop/Rock zu ver-
kaufen. Fon: 0251-61119

Flohmarkt / Suche
Retro Klapprad, 20 Zoll aus den 70iger Jah-
ren gesucht. Bis ca 40 Euro. email:
loma2000@ymail.com

Wir kaufen Schallplatten/Sammlungen,
kein Schlager/Klassik. Barzahlung & Abho-
lung 0541 44020204 Ankauf@funda-

ment.works

Bastler sucht alte Wählscheibentelefone.
Tel.: 0177 3392945

Tapedecks von Sony, Pioneer, Akai usw.
gesucht. Die Cassettendecks können auch
defekt sein. Bitte alles anbieten!
glueck142@gmail.com

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!!

Suche Langspielplatten von Enrico Mainar-
di, Ludwig Hoelscher, Anja Thauer, Edith
Peinemann, Ellen Ney… und andere selte-
ne klassische Aufnahmen; gerne auch
Sammlungen, Symphonien/Kammermu-
sik/Orgel/ etc… in sehr gutem Zustand!
Auch ausgefallene, wie Janigro, Nyffeneg-
ger…, Cello-Aufnahmen! Bitte unter dgol-
ze@gmx.net melden

Tierwelt
Hundesitting, weiblich, 24 Jahre, zuverläs-
sig, pünktlich, sehr tierlieb, flexibel einsetz-
bar. Suchen Sie jemanden, der regelmäßig
in Münster auf Ihren Hund aufpasst, mit
ihm spazieren geht etc.? Ich bin eine sehr
tierliebe Person, die schon einige Erfah-
rung mit Hunden hat. Über Anfragen würde
ich mich sehr freuen! Sie können mich unter
der folgenden Nummer erreichen 0173-
2637317

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!!

Hochwertiges Hundezubehör günstig ab-
zugeben. Leinen, Halsbänder, Schlepplei-
ne, Näpfe usw. dogsitter-ms@gmx.de

Hundebetreuer hat noch Kapazitäten frei.
dogsitter-ms@gmx.de

Computer
Hilfe mit Webseiten, Programmiererin
bietet Hilfe beim Website erstellen,
Wordpress usw, sarahmccarthy123@
yahoo.com

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
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PC-Hilfe! Ich biete Ihnen meine Hilfe in tech-

nischen Sachen an im Umkreis von 35 km.
Ich bin 50 Jahre alt und bin im IT-Bereich tä-
tig und schon seit Kindertagen an der Mate-
rie interessiert. Ich kann Ihnen bei vielen
Problemen behilflich sein im Bereich Com-
puter, Internet, Router, Fritzbox, Powerline,
Telefon, PC-Reparatur, Wlan Probleme,
Netzwerkprobleme über Smartphone-Ein-
richtung bis hin zum Einrichten ihres Inter-
net Anschlusses. Also nicht scheu sein ein-
fach bei mir melden, gerne auch per Whats-
App. Tel. 0176 21615993. Sollte ich nicht
direkt antworten liegt es daran, dass ich am
arbeiten bin melde mich täglich spätestens
ab 18:00 Uhr. EMail: peterschuhma-
cherms#gmail.com

Bands & Equipment
Band aus Münster (Kontrabass, Gitarre,
Schlagzeug) sucht einen Proberaum/eine
Proberaum-Mitbenutzung in Münster oder
Altenberge. Falls jemand was hört oder
weiss bitte Email an: wreck.kings@web.de

Oasis-Tribute-Band (Wer macht denn so-
was?! d.S.) sucht Gitarristen mit Gesang
oder nur Sänger, für den Noel- oder Liam-
Part. booking@oatles.de

Lead Gitarrist gesucht von Punk-Metal. Ge-
probt wird ein mal wöchentlich in Münster.
Vielleicht magst du ja unseren Sound. Hör
mal rein unter www.rampires.com. go-
thicbilly@aol.com

Suche einen Proberaum in MS und Umge-
bung. Zahle gut! Bitte melden unter
01772524700

Keyboarder(in) gesucht für neugegründe-
te Bluesrockformation im besten Mannes-
alter auf engagiertem Hobbyniveau und
Spaß an der Sache! (g, b, dr, harp und voc
nebst Proberaum vorhanden) Kontakt:
C.Hempelmann@outlook.de

Ich (Mann, 40) ursprünglich aus der ehe-
maligen Sowjetunion suche MAXIMAL
DRINGEND auf russisch oder auch auf
deutsch sprechenden Schlagzeuger, Bas-
sist/in, 2 Gitarrist/in, Keiboarder/in für die
Gründung einer Rockpop-Band, Lieder für
mehrere Alben sind schon fast fertig,
015731849369

Ich bin Hobbygitarristin und suche eine
Frau, die gelegentlich mit mir spielt (Rock
und Blues, mittleres Niveau). Bitte melden
unter: 015772936213
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 20.3. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVDs von ,,Gernstls Reisen“ & ,,Hubert

ohne Staller: Dem Himmel so nah“
Auf der Suche nach irgendwas: Drei
Freunde, ein Bus und 100 Geschich-
ten... Seit 1983 sind Gernstls Reisen
unterwegs durch die Welt und liefer-
ten 200 kultige TV-Dokus ab. Zwei
Grimme-Preise für Deutschlands
schrägstes Roadmovie-Projekt!

Das Chaosrevier von Wolfrathausen
ist zurück in Spielfilmlänge: Im Seri-
en-Special Hubert ohne Staller: Dem
Himmel so nah gehen die verpeilten

Dorfbullen zum Relaxen auf eine
Bergtour. Doch auch beim Kraxeln ge-
ben Mord & Totschlag keine Ruhe... 

 DVD/BDs von ,,Sophia, der Tod & ich“
& ,,Der Schatten von Caravaggio“

Über 100.000 Kinobesucher feierten
das norddeutschste, warmherzigste
und skurrilste Roadmovie Sophia,

der Tod und ich! Basierend auf
Thees Uhlmanns Bestseller, glänzt
die poetisch-chaotische Dramödie
mit viel melancholischem Humor.

Spannend, opulent & voller Lebens-
lust: Das epische Biopic Der Schat-

ten von Caravaggio ist ein Historien-
film über das rebellische Leben und

Schaffen eines der schillerndsten Ma-
ler der Kunstgeschichte und zugleich
ein prächtiges Sittenbild seiner Zeit.

DVD/BDs von ,,Sound of Freedom“
& ,,A private War“

Ein Spezialagent im fast aussichtslo-
sen Kampf gegen internationale

Kinderhandel-Gangs: Basierend auf
wahren Geschichten, dringt der toug-
he Thriller Sound of Freedom mit Jim
Caviezel tief in dunkle Abgründe ohne

Skrupel, Mitleid und Moral vor...
Eine Ikone ihrer Zunft war Marie Col-
vin: Die preisgekrönte Kriegsberich-
terstatterin war eine Rebellin im Her-
zen, die furchtlos auf der Seite der ge-

troffenen Zivilbevölkerung stand.
2012 kam sie im Syrienkieg zu Tode,

A private War erzählt ihre Geschichte.

Hol Dir den Sound der Sixties. Orginalröh-
renverstärker Dynacord Bass King und fette
Box mit einem 40 cm Durchmesser Laut-
sprecher. Funktioniert alles. 180,- Euro
fbitzhenner@web.de, Tel. 0157-5101
8016

Jazz passionierter Amateur (Tenorsaxo-
fon/Kontrabass), 54, m., sucht Band oder
Leute, um gelegentlich zu jammen (Stand-
ards von Swing bis hardbop), Kontakt: real-
jazzms@gmx.de

Wir (Bassist und Schlagzeuger, beide
Ü40) suchen noch einen Gitarristen, der
Lust hat mit uns Musik zu machen (jam-
men, covern, eigene Songs schreiben),
Proberaum vorhanden. Wir spielen gerne
Rock, Funkrock, Blues u.a. und haben Bock
etwas zu starten! Bastian.schnau@gmx.de

A-cappella-Chor in Münster, Ü40 mit Profi-
Chorleiter, sucht weitere Männer. Proben
dienstagsabends in MS-Zentrum. Kontakt:
Jens, 016095589349

Schlagzeuger und Bassist suchen Leute
für Band mit eigenen Songs. Angepeilter
Stil: Marillion, Pink Floyd, King Crimson, Pe-
ter Gabriel. Tel.: 0176 76673663 (Stefan)
/ 0176 38454985 (Michael)

Akkordeon-Ensemble aus Greven sucht
Mitspieler (m/w/d), die Spaß an moderner
Akkordeon-Musik haben. Hier seid ihr rich-
tig: akkorch@web.de

E-Gitarristin gesucht. Wir, Mädelsband
Ü50,suchen Frau an der E-Gitarre. Wir co-
vern Rock & Pop auf ambitioniertem Anfän-
gerniveau. Tel 015161439154

Welche Kneipe/Gaststätte hat den Mut,
die Rock’n’Roll- und Rockabilly-Szene wie-
der aufleben zu lassen? Eventuell einmal
im Monat zu einem bestimmten festen Ter-
min. Ich komme aus der Szene und habe
jahrelang eine Oldiethek in Bielefeld gelei-
tet, durch Umzug nach Münster suche ich
ein neues Betätigungsfeld. Gestalte gerne
einen Probeabend zum kennen lernen.
Über eine Kontaktaufnahme würde ich
mich sehr freuen. Mobil 0171 7379982

Popchor Münster (a-cappella, 50 Stim-
men) sucht weitere Männer. Repertoire:
von Ed Sheeran bis Imagine Dragons. Pro-
ben: montags um 19.45 im Stein-Gymnasi-
um. Infos: chorarbeiter@web.de

techno|electro \ ableton|reason \ 50+Ra-
ver \ MS-South \ Want2DropSomeTracks –
contact: maybetechno@web.de

Gitarrenunterricht gibt Doc Heyne – von An-
fänger (auch akustische Gitarre) bis Fortge-
schrittene: 0151-70180471

Saxofonunterricht von Musiker mit lang-
jähriger Unterrichtserfahrung. Momentan
vorzugsweise online. Tel. 02506 3059988

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
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ster.de aufgeben!!

Ihr braucht Band-Merch? Wir bedrucken
euch Shirts, Pullis & Taschen im Siebdruck-
verfahren in Bio-Fairtrade-Qualität! Auch
beim Design können wir behilflich sein!
Mehr unter nordenickapparel.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von
erfahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher.
Probestunde gratis! Phone –
0173/5260092 – Mail – mr.room-
man@web.de

Gruß & Kuss
Hi Alicija, Grüße und Danke für die netten
Musikabende. Jetzt weiß ich alles über Gri-
me und Boom-Bap :) Bass, wir brauchen
mehr Bass! Und natürlich dich… Justin aus
der Bib

Allerliebste Leah! Nun glaubst du es auch:
Pinkus trinken mit den Kollegen fördert den
Teamgeist. Zumindest kurzfristig. Wann
hast du denn mal den Mut gefasst, dich von
deine lange gehortete Nike-Kollektion zu

verabschieden? Immerhin sind die noch
fast neuwertig, und Sammlernerds verpfän-
den ihre Oma für stylische Vintage-Snea-
kers. Und mit dem Geldsegen könnten wir
einen kleinen Ostertrip nach Barcelona
stemmen. Darauf einen klitzekleinen Hoch-
prozenter mit Spritz… Ganz doll liebste
Grüße von der letzten Masterfrau

Ich suche für regelmäßige Spaziergän-
ge/Touren/Ausflüge lauffreudige, naturbe-
geisterte Hundebesitzer, die sich gerne gut
unterhalten und sich an der Natur und dem
Beisammensein der Hunde erfreuen. Wenn
du dich angesprochen fühlst, hinterlasse
gerne einen Kommentar und ich kontaktie-
re dich dann per PN. Ich komme aus Mün-
ster und bin 36 Jahre alt. Bis vielleicht bald.
name333@web.de

Im Favela grinsend nach nem Espresso ge-
fragt, in der Sputte dann erst gar nicht pro-
biert. Vielleicht haben Malena und ihr Brudi
trotzdem irgendwann mal Lust auf Kaffee
oder besser noch Bierchen?
fragdochnichtsowasjens@gmx.de

Ich möchte den tiefenentspannten Papa
grüßen, dessen zufriedenes Lächeln (im-
mer mit linksseitig leicht herabgezogenem
Mundwinkel, tz) mich bereits im Kampate-
lier und beim gemeinsamen Flohmarktstö-
bern verzaubert hat. Freue mich schon
wahnsinnig auf unser Wiedersehen nach
deinem Paristrip! Die Floriane, die immer zu
spät kommt :)

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
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Verflixte Immosuche: Du willst eine Dach-
wohnung, ich einen Fahrstuhl. Sorry, war
mein Tag ohne Kompromisse. Dann lass
uns zelten, wenn das Wetter wieder wärmer
wird. Oder ein Hausboot mieten, wie in Ber-
lin. Leinen los für WCS, AF und SN…

Lonely Hearts
Ich, ein unkomplizierter Akademiker und
Single in den besten Jahren, suche eine
ebenso offene und wertschätzende weibli-
che Person zwischen 25 und 45 Jahren. Un-
sere gemeinsame Zeit könnte aus Spazier-
gängen im Münsterland, Ausflügen, Rad-
touren und gemütlichem Beisammensein
bestehen. Ich schätze Offenheit, Zweisam-
keit und Herzlichkeit in einer Beziehung.
Wichtig ist mir, dass du nicht nur deinen Be-
ruf, sondern auch dich selbst schätzt.
Wenn du meine Leidenschaft im weitesten
Sinne und meinen Sinn für Humor teilst,
freue ich mich über deine Nachricht. Gent-
leStudent@hotmail.com

Hey liebe Single-Männer …man kann dem
Schicksal ja mal etwas auf die Sprünge hel-
fen. Bist du m 35-41 aus Münster oder nä-
herer Umgebung? Und möchtest gerne et-
was mit Zukunft? Dann melde dich gerne
mit Bild und schon mal ein paar ersten Eck-
daten von dir…ich bin gespannt… Gruß aus
Münster tinpost3333@gmail.com

Lust & Laster
Sportlicher, ansehnlicher, schlanker und
gepflegter Er sucht nette Sie (auch möglich
mit Freundin) die gerne guckt und/oder zu-
sieht! Lebe gerne mit mir live deine Vorliebe
aus, besser als Lektüre oder Internet oder?
Freue mich sehr auf dich(euch), nur keine
Hemmungen, ich hab sie auch nicht, grins!
DrakkarNoir@web.de

Bist du auf der Suche nach einer besonde-
ren Freundschaft, die mehr bietet als nur
das Übliche? Ich, ein leidenschaftlicher
Mann über 40, lade dich ein, gemeinsam
mit mir das Leben zu entdecken und den Ho-
rizont gemeinsam zu erweitern. In einer
Freundschaft Plus ist Leidenschaft, Exklu-
sivität, Berührung und Herzlichkeit genau-
so wichtig wie gemeinsames Lachen und
Unterhalten. Ich schätze Menschen, die
mich vom Schreibtisch wegholen und wert-

schätzend gemeinsam Zeit verbringen wol-
len. Wenn du einen entsprechenden
Freund suchst, der deine Leidenschaften
teilt, könnte das der Startpunkt für etwas
Besonderes sein. Lass uns gemeinsam
das Leben in vollen Zügen genießen. Mail
an: sommer.in.ms@googlemail.com
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Männl., 40, attraktiv & gepflegt, sucht
ebensolche Männer, 20-30 Jahre, für Tref-
fen. SMS an 0151-28116043

Freundschaft
Hey an alle Hundefreunde… du magst ge-
meinsame Spaziergänge oder Touren un-
ternehmen? Dann gern melden.
name333@web.de

Gibt’s hier eine Frau, die Abendspaziergän-
ge, Telefonieren und Kaffee to go genauso
liebt wie ich (m, 38)? whiteuni-
corn@mail.de
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Suche Kalinen und Seegers, die Lust auf
coole gemeinsame Unternehmungen ha-
ben. Jens, 28, Rollstuhlfahrer. Meldet euch
unter jens.kroeger9483@gmail.com

Sport
Hobby-Basketball-Gruppe sucht Verstär-
kung. Unser Alter ist ab ca. 35 Jahre bis
open end. Wir spielen jeden Freitag um 20
Uhr in der Dreifachturnhalle bei dem Pascal
Gymnasium in Münster. Interessierte Hob-
by Spieler sind gerne willkommen. Bei Inter-
esse bitte melden unter 0170 5475065

Hobbyfußball: Zugezogener, Mitte 40,
fußballerisch mäßig begabt, königsblaues
Herz, sucht nette Truppe, wo man 1-2 Mal
die Woche zwanglos mitkicken kann. 0176
/ 203 603 13 (gerne Whatsapp)
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Pensionierter Sportlehrer bietet privat wor-
kout an (Mit Trillerpfeife und Megaphon,
wie früher im Sportunterricht? d.S.). Indivi-
duell angepasst zur Verbesserung der Fit-
ness und des Körpergefühls, es geht um
Kraft, Ausdauer, Geschicklichkeit, Beweg-
lichkeit, Entspannung, Massage. Nach Ver-
einbarung 0251 39633885

V……ortbildung
Einstieg in die Hobbyastronomie – neuer
Anfängerkurs der Sternfreunde Münster!
Die Kursreihe richtet sich an alle Astrono-
mie-Einsteiger, die daran interessiert sind,
sich intensiver mit ihrem neuen Hobby zu
beschäftigen. Herzlich willkommen sind
auch Nichtmitglieder, die in dieses fantasti-
sche Thema reinschnuppern wollen und
vielleicht später Mitglied des Sternfreunde
Münster e.V. werden möchten. An den
Kursabenden werden die wichtigsten
Grundlagen der beobachtenden Astrono-
mie vermittelt. Immer an an jedem 3. Mitt-
woch des Monats im LWL-Museum für Na-
turkunde Münster. Teilnahme kostenlos /
Anmeldung über unsere Website erforder-
lich: www.sternfreunde-muenster.de

Gitarre-Singen-Trommeln leicht lernen:
Hausbesuch, (Klingt nach akustischem
Überfallkommando! d.S.) Preis VB je nach
Einkommen + An-Abreise-Dauer m. ÖPNV
0152 25 96 96 55 od per Telegram

Klavierunterricht zu Hause gesucht. Möch-
te mich beim Singen begleiten können.
Wohne im Wienburgviertel in Münster.
Habe etwas Vorerfahrung und Spaß daran!
Gerne melden unter 015213425676
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mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!!
Kräuterseminare und schamanische
Abendgruppe, Bildungs- und Selbsterfah-
rungsseminare zum Thema Tod und Ster-
ben, (Selbsterfahrung zum Thema Ster-
ben? Na, macht ihr mal…… d.S.) Rituale im
Jahreslauf u.V.m.: www.lichtfarben-
klang.de

Biete Gesangsunterricht! 0176-
75889928

www.gitarrenlehrer-muenster.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de
Kreatives Schreiben zum Ausprobieren/für
Erfahrene; div. Wochenendtermine, je 10-
16.30 Uhr

Jobs/Biete
Bewegung, die sich auszahlt! Wir suchen
Mitarbeiter (m/w/d, ab 18 J.) für die Zustel-
lung der Westfälischen Nachrichten bis
6:00 Uhr morgens in verschiedenen Stadt-
teilen in Münster. Stundenlohn: 14,89 –
15,51 Euro inklusive Nachtzuschlag. Bei ei-
nem Minijob sind das abhängig von dem Be-
zirk 30 -90 Min. am Tag. Wir freuen uns auf
Dich! Aschendorff Logistik, Tel: 0251/690-
664, bewerbung@die-nachtlichter.de und
per WhatsApp: 0172/1988357

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!!

Mitarbeiter gesucht! Für das gastronomi-
sche Tagesgeschäft und Veranstaltungen
sind wir auf der Suche nach motivierten Ser-
vicekräften und Küchenpersonal in Festan-
stellung und als Aushilfe mit Vergütung
über Mindestlohn. Wir bieten ein tolles, en-
gagiertes Team, ein vielfältiges Aufgaben-
gebiet und flexible Arbeitszeiten. Interes-
siert? Dann melde dich bitte unter
info@muehlenhof-muenster.org oder nutze
unser Kontaktformular auf www.muehlen-
hof-muenster.org

Stud. Aushilfen für Sleep-In Jungen (Diako-
nie) gesucht für Abend- und Nachtschich-
ten. 97429007 (ab 10.00/18.00). eMail:
sleep-in@diakonie-muenster.de

Der Burgercult und Currycult sucht Mitar-

beiter/in im Service und der Grillstation für
seine drei Standorte. Infos bei Eduard unter
info@burgercult-currycult.de

Pflegedienst sucht Pflegefachkräfte in Voll-
und Teilzeit, gern auch Berufsanfänger
oder Wiedereinsteiger, tariflich orientiertes
Gehalt. Schickt eure Bewerbung an: Care
Aktiv, Biederlackweg 9a, 48167 Münster,
info@care-aktiv.de

Jobs/Suche
Suche seriöse Stelle im Bereich Hauswirt-
schaft/Betreuung/Küche, Vollzeit / minde-
stens 30 Stunden, in Lüdinghausen und
Umgebung. Kontakt: hauswirt-
schaft15@web.de

Sie wollen ihre ,,alten“ Fotos, Dias digitali-
siert haben und wissen nicht wie? Dann
melden sie sich bitte unter:
(klaus.48147@web.de) Alles weitere bei
Kontakt.

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!!

Videoproduktion. Imagefilme, Musikvi-
deos, Dokus, Animation etc. für kleines
Budget Tel.015752101338

Mix
Schauspieler gesucht, der mir bei den Ba-
sics für Kommunikation und Schauspiel
hilft. Melden unter: 02501-262609
Freiwilliges Ökologisches Jahr Zum 1. Au-
gust 2024 besetzt das Amt für Grünflä-
chen, Umwelt und Nachhaltigkeit zwei FÖJ-

Stellen (Freiwilliges Ökologisches Jahr)
neu. Wer zwischen 16 und 26 Jahren alt
ist, gerne eigenverantwortlich arbeitet und
vielleicht sogar Erfahrungen im Umwelt-
und Naturschutz mitbringt, sollte sich mög-
lichst umgehend bewerben. Bewerbungs-
schluss ist der 10. März 2024. Weitere In-
formationen zum Aufgabengebiet sind im
Stadtnetz zu finden: www.stadt-muen-
ster.de/umwelt. Die offizielle Bewerbung
ist über das Online-Portal des Maßnah-
menträgers, dem Landschaftsverband
Westfalen-Lippe (www.lwl-foej-bewer-
bung.de), möglich. Fragen beantworten
Uschi Sander (Tel. 02 51/4 92-67 61, E-
Mail: Sander@stadt-muenster.de) und
Wolfram Goldbeck (Tel. 02 51/4 92-67 62,
E-Mail: Goldbeck@stadt-muenster.de)
Hack your city Die Stabsstellen Smart City
und Digitale Bildung der Stadt Münster la-
den gemeinsam mit der OpenSenseLab
gGmbH in den Osterferien zu einem Hacka-
thon für Jugendliche ein. Unter dem Motto
,,Hack your city“ stehen aktuelle und zu-
künftige Stadtentwicklungsthemen rund
um Bereiche wie Mobilität, Smart City oder
Umwelt- und Klimaschutz im Fokus. Anmel-
dungen für die Aktion, die vom 4. bis zum 6.
April stattfindet, sind ab sofort online unter
www.smartcity.ms möglich. Dort gibt es
auch detaillierte Informationen zum Hacka-
thon. Bis zu 30 Jugendliche im Alter von 12
bis 18 Jahren können teilnehmen, Pro-
grammierkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Die Veranstaltung ist kostenfrei, die
Anmeldungen werden in der Eingangsrei-
henfolge berücksichtigt.
Mediziner gesucht, der mir einen Befund
erklärt. Melden unter: 02501-262609
Wer mag Rollenspiele (Freizeitgestal-
tung)? 01608166905 (WhatsApp)

Technikgenie gesucht! Kennt sich jemand
hobbymäßig gut mit Audioaufnahmen, Vi-
deodreh und SFX aus und hat auch den gan-
zen Kram dafür da? 01608166905 (Whats-
App)

Hallooo Handwerks-Frauen! Bock auf Aus-
tausch und Vernetzung? Wir als Hand-
werkerinnen wollen möglichst viele von
euch anderen Handwerkerinnen treffen,
Plan ist: 1x im Monat. Frauen aus allen Ge-
werken willkommen! handwerkerin-
nen@web.de

Schamanische Schwitzhütten, intensive
Klangreisen & Workshops, Klangmassa-
gen. www.oneearth-oneheart.de

Deutsche Bauern und die Hamas haben, neben
allen erkennbaren Unterschieden, manches
doch gemeinsam.
Da wäre zunächst die erstaunliche Hemmungs-
losigkeit in der Auseinandersetzung. Gut, noch
ziehen deutsche Bauern nicht plündernd und
brandschatzend durch die Flure, aber es gibt
inzwischen kaum eine Demo ohne mitgeführte
Galgen, Mord- und Gewaltandrohungen, und
wenn der Bundeslandwirtschaftsminister eine
Frau wäre, möchte man gar nicht wissen, was
den Jungs auf Treckern dazu an plumpen Sotti-
sen einfallen würde.
Was uns zur zweiten Gemeinsamkeit bringt:
Eine eher holzschnittartige Wahrnehmung der
Wirklichkeit. Also ,,mia“ und ,,di do“, was in an-
deren Dialektfärbungen und auf Arabisch eher
auf ,,wir“ und ,,die da“ hinausläuft. Wobei ,,wir“
immer geschundene Kreaturen sind, und ,,die
Anderen“…… na ja, eben ,,die Anderen“. Diese

SETZERS ABENDE
Anderen sind nicht wir und haben schon deshalb Unrecht (der Nahost-Konflikt der letzten 30 Jahre ist ohne diese
Wahrnehmungsverzerrung kaum erklärbar). Weshalb alle Mittel erlaubt sind im Kampf.
Und drittens und nicht am unwichtigsten: Beide existieren nur dank üppiger Zuwendungen. Die deutsche und europäi-
sche Landwirtschaft ist ohne milliardenschwere Subventionen gar nicht mehr denkbar (warum eigentlich?), die Hamas
lebt seit Beginn ihrer Existenz von Zuwendungen aus Iran, Katar und anderen arabischen Staaten, aber auch aus Eu-
ropa wird kräftig überwiesen.
Und  letzte Gemeinsamkeit: Eure politische Führung ist vollkommen fürn Arsch. Während Bauernfunktionäre in den
Aufsichtsräten jener Molkereibetriebe herumlümmeln, die für das Preisdumping sorgen, gegen das wütende Traktor-
fahrer dann demonstrieren, und sich damit eine Goldene Nase verdienen, residiert die Hamas-Führung in prächtigen
Villen, weit weg vom Gaza-Elend und hat sich durch Geschäfte mit dem Elend in die Millionärs-Kaste geschnorrt.
Aber Schuld sind natürlich die Grünen.
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T H E A T E R

Die Klinge fällt
BOULEVARDESK: »MARIE-ANTOINETTE ODER KUCHEN FÜR ALLE!«

Wenn der ,,Pate des Boule-
vards“ (SZ) Réne Heiners-
dorff ein Stück der Autoren

Peter Jordan und Leonhard Koppel-
mann inszeniert, die eher für ,,aka-
demisch-albernen Humor“ (so Hei-
nersdorff) bekannt sind, dann kann
das entweder total in die Hose gehen
oder einen potenzierten Spaß erge-
ben. Um das gleich vorwegzuneh-
men: Letzteres ist der Fall.

Die groteske Komödie Marie-An-
toinette oder Kuchen für alle! spielt

zur Zeit der Französischen Revolu-
tion, aber die Bezüge zur heutigen
Lebenswelt sind offensichtlich. Ma-
rie-Antoinette wohnt mit ihrem Son-
nenkönig-Gemahl und zwei verblie-
benen Bediensteten im schon im Ver-
fall befindlichen Schloss Versailles,
angedeutet durch nur noch zur Hälf-
te vorhandene Mauern und Wände.
Beide warten seit zwanzig Jahren auf
ihre Hinrichtung, was der überkor-
rekten und damit sich selbst lahmle-
genden Bürokratie zu verdanken ist.

Wir befinden uns im Übergang von
einem politischen System zum näch-
sten (auch Napoleon tritt als altklu-
ger Junge auf), und durch die Gegen-
wartsbezüge kann einem dann auch
schon mal das Lachen im Halse
stecken bleiben. Denn was mag auf
unsere Demokratie folgen, sollten
wir uns derzeit ebenfalls in einer
Endzeit  befinden…

Jedenfalls vergnügen sich Marie-
Antoinette und Ludwig XVI. mit Ku-
chen (!) und Champagner so gut wie

noch möglich. Ludwig hat sich auch
schon mal mit der neuen Tötungsma-
schine, der Guillotine, befasst und
einfach selber eine gebaut. Und da-
mit läuft dann schließlich alles aus
dem Ruder: Die Klinge fällt, ein Kopf,
der rollt. Dass man trotzdem noch
amüsiert zuschauen kann, liegt auch
daran, dass eine bewusst lächerli-
che, boulevardeske Rasanz entsteht,
wie man sie aus diversen Stücken des
Genres kennt. Wechselnde Auf- und
Abtritte in rascher Reihenfolge
durch unterschiedliche Türen und
Fenster, sogar die Leiche wandert
von einem Raum zum nächsten. Ne-
benbei noch ein paar regionale Sei-
tenhiebe auf unsere Nachbarn aus
Bielefeld und Osnabrück, Telgte und
Rheine, das fördert die Stimmung im
Saal enorm.

Famos die musikalische Beglei-
tung durch ,,Musikus“ Stephanie
Rave, die bereits in der komischen
Bearbeitung der Tragödie Antigone
einen gehörigen Twist Musical-At-
mosphäre einbringen konnte. Einige
französische Chansons und Gassen-
hauer bieten sich hier geradezu an.
Und Ivana Langmajer als Marie-An-
toinette hatte schon im Hafen-
Openair-Spektakel The Black Rider
ihre Stimmkraft beeindruckend aus-
spielen können, hier nun wird ihre
Lust an Gesangsrollen erneut befrie-
digt. Roland Tauber

La Liberté!
ZEITGEISTIG: BIZETS »CARMEN« IM GROSSEN HAUS

In der Oper geschehen unterm
Diktat des schönen Scheins die
schlimmsten Dinge. So fegen fili-

grane Harmonik und  Rhythmik in
Georges Bizets Oper Carmen in fe-
derndem Elan durch Schicksale, als
sei jedes Leben federleicht. Das tri-
umphale ,,La liberté!“ ihrer Hauptfi-
gur signalisiert Selbstbestimmung
gegen die gesellschaftliche Moral
nicht nur der Männerwelt. In der

Premiere im Großen Haus rauschten
die Beckenschläge aus dem Orche-
stergraben und das spanische Milieu
mitsamt seiner Farbklischees tauch-
te in einem Bühnendesign aus finste-
ren Hintergründen, Steilwand und
(Arena-)Tribüne unter.

Die Zigeunerin Carmen (famos:
Wioletta Hebrowska) trug einen grü-
nen Hosenanzug, das Bauernmäd-
chen Micaela (fabelhaft: Robyn Alle-

gra Parton) hingegen ein himmel-
blaues Reifröckchen – Eleganz ver-
sus Naivität. Escamillo (kämpferisch:
Alik Abdukayumov) im gelben Rock
posierte als Torero-Clown, während
Don José (kämpfend: Garrie Davis-
lim) als trostloser Schmerzensheld
auf den finalen Amoklauf zusteuerte.
Der Chor war als eine Art mobile Öf-
fentlichkeit  omnipräsent.

In Bizets Musik fehlt theatralische

Drastik auffällig. Die ,,Blumenarie“
von Don José etwa reflektiert Wahr-
heit und Anschein der Liebe – ein
kompositorischer Luxus, den Bizet
auf höchstem Niveau realisiert und
für alle Figuren in Anspruch nimmt.
Auch die Partie Escamillos ist oft
eher sanft und verführerisch, denn
martialisch.

Mitunter legt das Programmheft
alle Karten offen auf den Tisch, hier
finden sich fünf Seiten über das Leit-
motiv dieser Inszenierung: ,,Femi-
zid“. In der originalen Finalszene tri-
umphiert Escamillo, während fast
gleichzeitig Carmen von Don José er-
stochen wird. Die Pointe liegt im
Paradox dieser sich überschneiden-
den Aktionen. Die Regie am Theater
Münster macht daraus: Carmen er-
sticht ihren ex-Liebhaber, um als
Freiheits-Ikone das höchste Tribü-
nenplateau zu erklimmen… Demon-
striert im Libretto Carmens Todes-
verachtung ihre absolute Souveräni-
tät, greift sie nun zur tödlichen Ge-
genwehr. Für ihre Souveränität,
durch die sie explizit ihre Identität
definiert, in letzter Konsequenz auch
den Tod zu riskieren, wurde von ei-
ner Zeitgeist-Regie einkassiert und
die Oper so dekonstruiert. Zahme
Ovationen. Günter Moseler
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 20.3. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs von ,,Anatomie eines Falls“
& ,,My Blueberry Nights“

Goldene Palme und Golden Globes
für Sandra Hüller und Justine Triets
mehrdeutiges, berührendes Meister-
werk Anatomie eines Falles! Der raf-

finierte Gerichtsthriller spielt ge-
schickt mit unseren Vorurteilen: War
es Mord, Selbstmord oder ein Unfall?
Regie-Ikone Wong Kar Wai inszeniert
in My Blueberry Nights stilvoll einen
Abenteuertrip quer durch die USA,
nachdem sich Elisabeth (Norah Jo-

nes) und Jeremy (Jude Law) in einem
kleinen, verwunschenen Café auf Co-

ney Island kennengelernt haben.

DVD/BDs von  ,,Kinder des Zorns“ 
& ,,Double Game“

Der vor 40 Jahren erstmals verfilmte
Horror-Kultklassiker Kinder des

Zorns nach einer Kurzgeschichte von
Stephen King wird im 2020er Reboot
von Kurt Wimmer (Salt; The Expend-
ables 4) mit Kate Moyer (A Handma-
de’s Tale) als kleinem Biest zu neu-
em, bedrohlichen Leben erweckt!

Brillant bebildert, wartet der in Rom
und Dubai spielende Mix aus Rache-

Thriller und komplexem Drama 
Double Game mit einer internationa-
len Starbesetzung um Danny Glover,

Paz Vega und Julian Sands auf.

DVD/BDs von ,,Bloody Marie“ &
,,Zwei Mädchen & die Doolin-Bande“
Eine Frau mit Biss: Kult-Regisseur
John Landis (Blues Brothers; Die

Glücksritter) schuf mit Bloody Marie
einen neuen, modernen Vampir-My-
thos: Gruselig, sexy, witzig und span-
nend. Die Uncut-Version des Klassi-
kers aus 1992 erscheint jetzt erst-
mals liebevoll restauriert in HD.

Beruhend auf wahren Ereignissen,
erzählt der Spätwestern Zwei Mäd-
chen & die Doolin-Bande die Ge-

schichte von zwei heranwachsenden
Mädchen, die fasziniert der Spur ei-
ner Bande von Gesetzlosen folgen.

 DVD/BDs von  ,,Ein ganzes Leben“
& ,,Neue Geschichten vom Franz“ 

Beckett im Hochgebirge: Die wuchtige
Bestsellerverfilmung Ein ganzes Le-
ben nach Robert Seethaler erzählt

kühl und doch berührend vom Leben
eines Aussenseiters in einem abgelege-

nen Alpental um das Jahr 1900. Be-
rührende Charakterstudie und unsen-

timentaler Heimatfilm in einem!
Der Kinoerfolg und Publikumsliebling
nach den Büchern von Christine Nöst-
linger bekommt eine rasante Fortset-
zung: Neue Geschichten vom Franz
berichtet mit hintersinnigem Wiener

Charme von einer turbulenten Verbre-
cherjagd in den Sommerferien.

DVD/BDs von
,,Piaffe“ & ,,Wie wilde Tiere“

Gefeiert und ausgezeichnet beim
Locarno-Festival als sinnliches Mei-

sterwerk, mischt Piaffe von der Berli-
ner Regisseurin Ann Oren Elemente

aus Erotik, Fetisch und Fantasy zu ei-
ner surreal rauschhaften Bilderflut

voller neuer und faszinierender Reize.
,,Body Pleasure“ par excellence!
Ein fieser Psycho-Thriller um die

packende Chronik einer unabwendba-
ren Eskalation: Wie wilde Tiere vom

Oscar-nominierten Regisseur Rodrigo
Sorogoyen (Madre; Macht des Geldes)
läßt ein abgelegenes spanischen Dorf

zur einer Hölle auf Erden werden. 

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 993
Die Altstadt war superoberquetschevoll, als sich 30.000
Münsteraner zum Demonstrieren auf Domplatz und Prin-
zipalmarkt versammelten, um den AfD-Bonzen einen
zünftigen Neujahrsempfang zu bereiten. Tja, die Käfige
an der Lambertikirche warten schon – also macht um
Münster demnächst besser einen weiten Bogen… Nur
Nancy Faeser tanzte auf ,,X“ aus der Reihe: ,,Ich wieder-
hole meinen Appell: Man kann seine Meinung auch kund-
tun, ohne sich gleichzeitig an vielen Orten zu versam-
meln.“ Hä? Hallo? Frau Faeser, das war doch keine
Bauerndemo…
# 994
Die AfD ist wieder weg, aber ein Graffiti am Bischofs-Pa-
lais bleibt nach der Demo: Alle hassen Bernd!. Hm, wer
ist Bernd? ,,Bomben-Bernd“, Münsters Fürstbischof von
1650? Bernd, das Brot? Bernd Römer von der Band
Karat?  Etwa  der  Domprobst?  Nee,  der  heißt  Hans-

Bernd. Oder ist
das die Abkür-
zung für ,,Bund
egozentrisch-
retardierter
Nerds Deut-
schlands (B.E.R.
N.D.)“? Oder

meinen die etwa den braunen Björn?
# 995
Die AOK West hat festgestellt, dass die beruflichen ,,Aus-
fallzeiten aufgrund von Alkoholproblemen“ in Münster
2023 drastisch gestiegen sind, und zwar um mehr als 35%
im Vergleich zum Vorjahr. Insgesamt gingen über drei-
tausend Arbeitstage verloren. Kein Wunder, diese
schwierigen Zeiten hält man ja auch nur noch angeheitert
aus. Doch es kommt darauf an, wo die Arbeitstage ausfal-
len: Politik und Verwaltung? Egal. Gastronomie oder Ul-
timo-Redaktion? Katastrophe! Die AOK rät den Münste-
ranern, aktuell die Fastenzeit einzuhalten. Aber wie sag-
te Truman Capote: ,,Ich habe keine Probleme mit Alkohol,
solange ich welchen habe.“
# 996
Der Bremer Platz ist fertig verunstaltet und die Crack-
und Freebase-Konsumenten sind zurück, um in ihrem
zugewiesenen Areal Steinchen zu rauchen. Die Rückkehr
der Szene (Lokalpresse: ,,Suchtabhängige“) wurde von
einer Abordnung diverser Sozialfritzen mit einem Be-
grüßungscafé gefeiert. Die Beschäftigten der sozialen
Wirtschaft freuen sich über Kundenrückgewinnung. Irre.
# 997
Die neue, smarte Art der Müllentsorgung im öffentlichen
Raum geht so: Einfach ein Schild ,,Zu verschenken“ dazu-
stellen. Die Steigerung davon ist: Am Breul parkt eine Vol-
vo-Limousine mit Edding-handgeschriebenem Num-
mernschild aus Pappkarton. Vermutlich ist dieser Fall
für die Ordnungsamts-Mitarbeiter zu kompliziert.
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